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eingreife. FW-DFB-Rat Volker Escher war sich
sicher: den Wald nicht zu bewirtschaften, sei
schlicht falsch. Das Waiblinger Prinzip des
„Pflegens und Nutzens“ sei richtig. Schließlich,
genutztes, also verbautes Holz, sei aktive Koh-
lendioxid-Speicherung.

Förster Münz bestätigte in der Diskussion,
dass eine Bewirtschaftung unerlässlich sei.
Langfristig werde sonst etwa die Eiche von der
Buche verdrängt und die Ausgewogenheit des
Waldes würde leiden. Auf das Eschensterben
hin befragt, machte der Fachmann deutlich,
dass es wenig Hoffnung gebe. Der Pilz, der der-
zeit diese Bäume landauf und landab befalle,
sei, so auch die Wissenschaft, nicht aufzuhal-
ten. Die Wurzeln sterben ab und anscheinend
stabile Bäume fielen einfach um, ein Szenario,
wie es entlang des Remstalradwegs derzeit für
Aufsehen sorge. Jedoch bedeute diese Tatsache
für den Stadtwald keine Bedrohung, lediglich
ein bis zwei Prozent Eschen gebe es dort. Ihr
Fehlen werde durch andere Arten kompensiert,
Ahorn oder Elsbeere könnten Ersatz sein.

Einstimmig war letztlich der Beschluss ver-
abschiedet: die Wirtschaftsziele für die Jahre
2024 bis 2033 wurden zur Kenntnis genommen,
der Bewirtschaftungsplan dient als Grundlage;
Vorschläge zur Verfeinerung Ende 2023/24
können eingebracht werden.

Pflege des Waldes künftig beschaffen sein soll.
Oberbürgermeister Sebastian Wolf wies darauf
hin, dass das Gremium lediglich den Wirt-
schaftszielen für den Forsteinrichtungszeit-
raum 2024 bis 2033 im Groben zustimme, die
Feinjustierung sei noch immer möglich. Revier-
förster Münz bestätigte, dass nach dem Um-
gang mit der Forstdirektion erneut Erkenntnis-
se ins Gremium eingebracht werden können.
Die Schutz- und Nutzfunktion des Waldes bilde
dessen Wertigkeit ab, bemerkte SPD-Rat Urs
Abelein, der sich ebenso vorstellen konnte, die
Naturschutzverbände um eine Stellungnahme
„Wald“ zu bitten; so bilde sich ein weiteres
Spektrum ab.

CDU/FW-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern
wollte wissen, ob und wie der Wildverbiss dem
Wald zusetzt. In diesem Bereich, erklärte der
Revierförster, gebe es in den städtischen Wäl-
dern Waiblingens keine Probleme. Die Jagd sei
verpachtet und der Jäger sei „aktiv“; außerdem
stehe man in guter Kooperation. Schäden
durch Wildschweine seien im Wald kein The-
ma, sie kämen hauptsächlich auf Ackerland vor.
CDU/FW-Rat Peter Abele war an exemplari-
schen Szenarien interessiert: einerseits, was
passiere, wenn, wie geplant, bewirtschaftet
werde und andererseits, wenn man in geringe-
rem Maß in das Naturgeschehen des Waldes

fe, seien inzwischen Wartelisten von Interes-
senten entstanden. Verkauft werde aktuell nur
noch an Kunden vor Ort und in der Menge der
Vorjahre.

Für das aktuelle Jahr 2023 sei eine Nutzung
von 3 310 Festmetern geplant – stets in Abhän-
gigkeit vom Marktgeschehen, der Einschlag
werde nur bei gesicherter Abnahme realisiert.
In diesem Jahr, erläuterte der Revierförster,
gehe auch die Forsteinrichtungsplanung von
zehnjähriger Dauer zu Ende. Deshalb stünde
eine Waldbegehung gemeinsam mit der Forst-
direktion an. Veränderungen, die sich seit 2012
ergeben hätten, würden dokumentiert und die
Planung bis 2033 festgelegt. Eine Inventur aus
2022 lasse schon jetzt verschiedene Erkenntnis-
se zu: der Holzvorrat, also das nicht genutzte
Holz, sei um 13 Prozent auf 429 Festmeter/
Hektar gestiegen, auch der Anteil an Starkholz,
mit mehr als 50 Zentimeter Stammdurchmes-
ser, sei deutlich gestiegen. Erhöht habe sich der
Laubholzanteil um 2 Prozent auf 66 Prozent.

Das für den Naturschutz günstige Totholz
habe sich von 7,7 Festmeter/Hektar auf 15,5
Festmeter/Hektar verdoppelt, das Refugium
für zahlreiche, teilweise vom Aussterben be-
drohter Tier-, Pflanzen und Pilzarten, hat sich
somit erhöht. Was das durch Pilzbefall verur-
sachte Eschensterben angehe, machte der Förs-
ter jedoch keine allzu großen Hoffnungen.
Langfristig werden die Bäume nicht mehr in
den Wäldern zu finden sein, so seine Prognose,
250 Festmeter wurden im Waiblinger Waldbe-
stand gefällt. Einzig: diese Baumart nehme kei-
ne bedeutende Stellung im hiesigen Wald ein.

Für das nächste Jahrzehnt sei die Eigentü-
merzielsetzung entscheidend. Ende 2023 oder
zu Beginn 2024 würden die Ergebnisse, die in
den neuen Zehn-Jahres-Plan einfließen sollen,
präsentiert. Der Gemeinderat entscheide dann
über dessen Eckpunkte, ergänzte Förster An-
dreas Münz.

Deutlich wurde indes, die Gremiumsmitglie-
der wollen bisher Erreichtes nicht riskieren,
schließlich ist durch besonnene Weichenstel-
lung vieles schon für den Waiblinger Wald er-
reicht worden. So gelten die Standards für
nachhaltige Waldbewirtschaftung, eine PEFC-
Zertifizierung steht für ökologische, soziale
und ökonomische Standards der Bewirtschaf-
tung. Mischbestände, wie sie der Waiblinger
Wald kennt, mit standortgerechten Baumar-
ten, werden erhalten und aufgebaut. Natürli-
che Verjüngung hat Vorrang und gentechnisch
veränderte Mechanismen bleiben außen vor.
Keine Kahlschläge und kein flächiges Befahren
gelten als Maxime, besondere Rücksicht ist auf
Biotope, Schutzgebiete sowie gefährdete Tier-
und Pflanzenarten zu nehmen.

Den Fokus darauf und noch nicht präziser be-
nannte Eckpunkte gerichtet, wies Grünt + Tier-
schutzpartei-Rätin Iris Förster auf die ökologi-
sche Bedeutung des Waldes in Zeiten des Kli-
mawandels hin. Diesem müsse in den Entschei-
dungen für die kommenden zehn Jahre noch
stärker Rechnung getragen werden, sie
wünschte sich ein „Nachjustieren“. ALi-Stadt-
rat Alfonso Fazio sprach sich ebenfalls für eine
„langsamere“ Gangart aus, wenn es um Ent-
scheidungen für die Zukunft geht. „Eine ver-
stärkt ökologische Zielsetzung“ sei für ihn von
hoher Bedeutung. Im noch jungen Ausschuss
für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Umwelt
könne noch intensiver darüber beraten und
entschieden werden, wie die Nutzung und die

schlagsmengen in der Region keine extrem lan-
gen Trockenperioden geherrscht hätten – nur
eine zweimonatige Trockenperiode galt es für
den Wald zu verkraften.

Somit sei weniger Holz dem Borkenkäfer an-
heimgefallen: 180 Festmeter, statt wie im Jahr
2021 235 Festmeter seien es gewesen. Fast aus-
schließlich die Bäume im Bittenfelder Wald wa-
ren befallen, ergänzte der Fachmann, kaum je-
doch welche auf der Buocher Höhe. Speziell
Dürreausfälle seien es im Jahr 2022 mehr gewe-
sen: 350 Festmeter waren zu verzeichnen, vor
allem die Buchen hätten gelitten. Jedoch fielen
dabei die Folgeschäden der trockenen Vorjahre
mit ins Gewicht. Von Sturmereignissen und
Schneebruch sei der Wald verschont geblieben.
Der Holzmarkt sei in allen Sortimenten stabil
auf hohem Niveau. Eichenstammholz sei in al-
len Qualitäten zu erneut gestiegenen Preisen
verkäuflich, beim Buchenstammholz könne
man gar bis zu 30 Prozent Aufschlag verzeich-
nen. Der Holzverkauf aus dem tatsächlichen
Einschlag in Höhe von 3 3 87 Festmetern – plan-
mäßig waren es 3 300 Festmeter – habe
223 000 Euro eingebracht, gegenüber 151 000
Euro im Vorjahr. 37 Prozent Nadel- und 63 Pro-
zent Laubholz machten die „Mischung“. Was
den Brennholzverkauf an private Nutzer betref-

Waldgebiete im Einklang mit der Forstwirtschaft
Ein Zehn-Jahres-Plan bis 2033 mit Chancen auf Verfeinerung
(gege) Die Stadt Waiblingen ist stolze
Besitzerin von Waldgebieten, die sie
in besonderer Weise hegt, pflegt und
schützt. „Besonders“ deshalb, weil die
mehr als 533 Hektar kommunaler Wäl-
der in der fachkundigen Obhut von
Revierförster Andreas Münz und sei-
nen Mitarbeitern stehen. In der Sit-
zung des Ausschusses für Klima-
schutz, Nachhaltigkeit und Umwelt
haben sich die Mitglieder am Montag,
6. Februar 2023, zum Thema infor-
miert und die Langzeitperspektiven
diskutiert.

Seit Beginn der Wetteraufzeichnungen im Jahr
1881 seien die Jahre 2018 und 2022 die wärms-
ten Jahre gewesen, informierte Förster Münz
die Rätinnen und Räte; auch zum Jahresende
konnten noch zu hohe Temperaturen gemes-
sen werden. Für Baden-Württemberg wurde
2022 ein Jahresmittel von 10,9 Grad Celsius er-
fasst. Der Klimawandel sei nicht mehr wegzu-
diskutieren, betonte er. Günstig sei gewesen,
dass trotz insgesamt zu geringer Nieder-

Ich hatte am vergangenen Freitag die Ehre, an
der Hauptversammlung der Feuerwehr teilzu-
nehmen. Es ist immer wieder beeindruckend,
mit welch großem persönlichen Einsatz ehren-
amtlich Dienst an der Allgemeinheit geleistet
wird. Durchschnittlich deutlich mehr als ein
Einsatz täglich! Respekt!

Auch um den Nachwuchs ist man bemüht.
Für junge Leute bieten sich sinnvolle Beschäfti-
gungsmöglichkeiten, sie sollten genutzt wer-
den. Auffällig war allerdings, dass sich bei der
Feuerwehr längst nicht das gesamte Spektrum
der Waiblinger Bevölkerung widerspiegelt. Die
einschlägigen Gremien, z. B. auch der Jugend-
gemeinderat oder der Integrationsrat, sollten
sich damit beschäftigen.

Das 49-€-Ticket wird kommen. Das bringt für

viele Bus- und Bahnnutzer Entlastung. Es wird
sicherlich nicht denselben Sog auf den ÖPNV
auslösen wie das 9-€-Ticket. Ich begrüße daher,
dass die Stadt ihren Mitarbeitern ein 9-€-Ticket
ermöglicht. Man kann nur hoffen, dass dies in
der Wirtschaft Nachahmer findet.

Es ist immer noch unfassbar, wie die russi-
sche Führung Nachbarn mit unglaublichem
Leid und Zerstörung überzieht und die eigene
Bevölkerung mit chauvinistischer Propaganda
gegen den Westen in Stellung bringt. Man
fragt sich, wie diese Leute noch in den Spiegel
schauen können. Die Menschen der Ukraine
verdienen unsere volle Solidarität, gerade auch
wenn sie hier bei uns in Waiblingen Schutz und
Sicherheit suchen.

Die Auswirkungen des Krieges spüren wir
alle in unseren Geldbeuteln. Die Bundesregie-
rung hilft umfangreich. Vielen tut diese Hilfe
spürbar gut. Andere brauchen diese Hilfe aber
in keiner Weise und haben davon möglicher-
weise gar nichts mitbekommen. Ihnen möchte
ich zurufen: Geben Sie die Hilfe weiter, z. B. lo-
kal durch eine Spende an die „Tafel“, oder aber
zugunsten der Menschen im türkisch-syrischen
Erdbebengebiet.

❱ www.spdwaiblingen.de

SPD
Roland Wied

Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“
sind persönliche Meinungsäußerungen.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Brennholz, wie es aus dem städtischen Forst als „Polter“ an die Käuferinnen und Käufer abgege-
ben wird, ist heiß begehrt. Die Nachfrage steigt in Zeiten von immer teurerer werdenden Rohstof-
fen immens, wie Revierförster Andreas Münz in der Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz,
Nachhaltigkeit und Umwelt am Montag, 6. Februar 2023, erklärt hat. Foto: Münz

Öffnungszeiten
in Faschingsferien
Hallenbad Waiblingen
Das Hallenbad in Waiblingen ist in den
Faschingsferien von Montag, 20., bis
Sonntag, 26. Februar 2023, wie folgt ge-
öffnet: Montag, 20. Februar, von 10 Uhr
bis 22 Uhr, Dienstag, 21. Februar, Fa-
sching, von 8 Uhr bis 22 Uhr, Mittwoch,
22. Februar, von 8 Uhr bis 22 Uhr, Don-
nerstag, 23. Februar, Frühschwimmen,
von 6.30 Uhr bis 22 Uhr, Freitag, 24. Fe-
bruar, von 8 Uhr bis 22 Uhr, Samstag, 25.
Februar, von 8 Uhr bis 20 Uhr, Sonntag,
26. Februar, von 8 Uhr bis 20 Uhr

Blutspende in Bittenfeld
Am Dienstag, 28. Februar
Mehr als 2 700 Blutkonserven werden täglich
benötigt, um eine lückenlose Versorgung zu
gewährleisten. Dies teilt der DRK-Blutspende-
dienst mit, der deshalb am Dienstag, 28. Febru-
ar 2023, von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr in der Ge-
meindehalle Bittenfeld, Waldstraße 9, zur
Spende bittet. Die Teilnahme ist nur mit Ter-
minreservierung online unter www.blutspen-
de.de/termine möglich. Als Dankeschön erhal-
ten Spenderinnen und Spender eine exklusive
Jute-Tasche.

Weitere Informationen rund um das Thema
Blutspende im Internet oder telefonisch kos-
tenfrei unter 08001194911.

❱ www.blutspende.de

Bürgerbüro im Rathaus
So sind die Servicezeiten
Das Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen,
Kurze Straße 33, ist zu folgenden Zeiten ge-
öffnet:
montags von 8 Uhr bis 16 Uhr (mit und ohne
Termin); dienstags von 8 Uhr bis 12 Uhr (mit
und ohne Termin) sowie von 13 Uhr bis 16
Uhr (mit Termin). Am Mittwoch ist von 8 Uhr
bis 12 Uhr offen (mit Termin), donnerstags
von 8 Uhr bis 18.30 Uhr (mit und ohne Ter-
min), freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr (mit und
ohne Termin).

An Samstagen gibt es den Service von 9
Uhr bis 12 Uhr (ohne Termin), jedoch nur am
1. und 3. eines Monats, außer in den Som-
merferien.

Mehr als 400 Teilnehmer bei Bürgerinfo
Stühle reichten bei weitem nicht aus, um sich
über die Planung zu informieren. Unser aus-
führlicher Bericht erscheint in der nächsten
Ausgabe des Staufer-Kuriers. Die am Abend ge-
zeigten Präsentationen stehen zwischenzeit-
lich auf der städtischen Homepage unter
www.waiblingen.de und auf dem Beinsteiner
Ortsportal unter https://beinstein.waiblin-
gen.de zur Verfügung. Foto: Redmann

Im Gewann Sulzwiesen in der Ortschaft Bein-
stein sollen in einer ersten Tranche 17 Mobil
Homes für etwa 60 bis 65 Personen, ähnlich
wie es sie schon in Bittenfeld, Hegnach und Ho-
henacker gibt, zur Unterbringung von Geflüch-
teten aufgestellt werden. Mehr als 400 Interes-
sierte waren am Dienstag, 14. Februar 2023, zu
der Bürgerinformationsveranstaltung in der
Beinsteiner Halle gekommen, die etwa 350
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CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 22.
Februar Stadträtin Gabriele Supernok, Tel.
204737; am 1. März Stadtrat Peter Abele, Tel.
23813; am 8. März Stadtrat Wolfgang Becht-
le, Tel. 360462.

❱ www.cdu-waiblingen.de
❱ CDU Waiblingen Facebook
❱ Instagram.com/cduwaiblingen/

SPD
Montags: am 20. Februar von 13 Uhr bis 14
Uhr Stadträtin Lissy Theurer, Tel. 902527;
am 27. Februar von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadt-
rat Roland Wied, Tel. 22112; am 6. März von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Urs Abelein, Tel.
1694813.
❱ www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 27. Februar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296,
E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Diens-
tag, 7. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Michael Fessmann, Tel. 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
18. März, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Sieg-
fried Bubeck, Tel. 07146 871117, E-Mail: bu-
beck.bittenfeld@email.de.
❱ https://waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
❱ E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
❱ www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
❱ E-Mail: ali-fraktion@web.de
❱ www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
❱ www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
❱ www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen
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in Neustadt zum 80. Geburtstag. Raza Vojvoda
in Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 21. Februar:
Wolfgang Weller zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 22. Februar:
Margot Böhret zum 85. Geburtstag. Stanislav
Mustar in Hegnach zum 80. Geburtstag. Ernst
Kienert zum 80. Geburtstag. Ursula Engele zum
80. Geburtstag. Lore Holzapfel in Neustadt zum
80. Geburtstag. Brigitte Gschwandtner in Bit-
tenfeld zum 80. Geburtstag.
Bei der Stadtverwaltung:
Regina Engel, Heilpädagogin im Team für in-
klusive Pädagogik im Fachbereich Bildung und
Erziehung der Stadt Waiblingen, begeht am
Samstag, 18. Februar, ihren 60. Geburtstag.

Andrea Schweitzer, Technische Zeichnerin
beim Eigenbetrieb Stadtentwässerung, wird
am Mittwoch, 22. Februar, 50 Jahre alt.

Am Donnerstag, 16. Februar:
Karlheinz Popp zum 95. Geburtstag. Karl Be-
ham zum 85. Geburtstag. Hedwig Sabbadini in
Bittenfeld zum 80. Geburtstag. Helga und Lo-
thar Röser zur Diamantenen Hochzeit. Ursula
und Hans-Jürgen Hepp in Hegnach zur Golde-
nen Hochzeit.
Am Freitag, 17. Februar:
Rosa Vees in Hohenacker zum 100. Geburtstag.
Gerd Effinger zum 85. Geburtstag. Georgios Si-
diropoulos zum 85. Geburtstag. Rudolf Haas in
Neustadt zum 80. Geburtstag. Peter Müller in
Neustadt zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 19. Februar:
Siegfried Oesterle in Neustadt zum 85. Ge-
burtstag. Ursula Niesner zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 20. Februar:
Georg Bartesch zum 85. Geburtstag. Gisela
Schneider zum 85. Geburtstag. Karin Wangerin

Die Stadt gratuliert

• Der 1. FC Hohenacker lädt zur Faschingsparty
am Samstag, 18. Februar, um 20.23 Uhr in die
Gemeindehalle Hohenacker, Rechbergstraße
37, ein. Ein DJ sorgt für den richtigen Hit-Mix.
Eintritt: 10 Euro.

• Der Kinderfasching ist am Faschingsdienstag,
21. Februar, von 14.30 Uhr an im Bürgerzen-
trum, An der Talaue 4.

• Abermals geht es im Jugendtreff Hohenacker,
Rechbergstraße 40, hoch her: am Dienstag, 21.
Februar, können alle Teenies von 15 Uhr bis 18
Uhr ausgelassen Fasching feiern. Eintritt frei.

• Beim „Fasching im Forum Mitte“, Blumen-
straße 11, am Dienstag, 21. Februar, um 15 Uhr
sorgt Manfred Götz am Akkordeon für gute
Laune. Büttenreden und unterschiedliche
Darbietungen gehören ebenfalls dazu. Wer
möchte, kann kostümiert kommen, das
schönste Häs wird prämiiert. Ein Angebot in
Kooperation mit dem Stadtseniorenrat.

• Die Waiblinger Remshexen tauchen am
Dienstag, 21. Februar, um 17.30 Uhr ab (BRücke
zum Schwanen) mit anschließendem Aus-
klang im Schlosskeller, Kurze Straße 33.

Das sollten
Verkehrsteilnehmer beachten!
Wenn die Narren am Samstag, 18. Februar,
beim Faschingsumzug unterwegs sind, sollten
diese Einschränkungen im Straßenverkehr be-
achtet werden. In Waiblingen betrifft es fol-
gende Bereiche: die Untere Bahnhofstraße und
die Innenstadt sind von etwa 13 Uhr bis etwa
17.30 Uhr gesperrt.

Die Buslinien 201, 204, 206, 207 und 209 ver-
kehren deshalb von etwa 12.30 Uhr bis ca. 17.30
Uhr zwischen den Haltestellen „Waiblingen
Bahnhof“ und „Stadtmitte“ in beiden Richtun-
gen ohne Halt über die Mayenner Straße. Die
Haltestellen Obere Bahnhofstraße und Blu-
menstraße entfallen in dieser Zeit ersatzlos.

Außerdem sollten folgende Änderungen be-
achtet werden; Fahrgastinformationen gibt es
außerdem an den Aushängen der Haltestellen.
• Linie 208 – Richtung Galgenberg: von 12.35
Uhr an (ab ZOB) über Ludwigsburger Straße –
Talstraße; folgende Haltestellen entfallen: Frö-
belstraße, Schmidener Straße, Rathaus, Schwa-
nen; Alternativen sind Schippertsäcke und Ga-
lerie.
• Linie 208 – Richtung Bahnhof um 12.49 Uhr
(ab Boskopweg) über die Talstraße – Ludwigs-
burger Straße zum Bahnhof; folgende Halte-
stellen entfallen: Schwanen, Marktgasse,
Schmidener Straße, Fröbelstraße, Ludwigsbur-
ger Straße; Alternativen sind Galerie und Tal-
straße.
• Linie 218 – Richtung Wasserstube von 12.06
Uhr an (ab ZOB) über Stadtmitte – Bürgerzen-
trum – Talstraße; folgende Haltestellen entfal-
len: Querspange, Schmidener Straße, Hausgär-
ten; Alternativen sind Stadtmitte, Bürgerzen-
trum/Remsbrücke und Galerie
• Linie 218 – Richtung Bahnhof von 12.16 Uhr an
(ab Schellingstraße) über Ludwigsburger Stra-
ße; folgende Haltestellen entfallen: Schipperts-
äcker, Schmidener Straße, Hochwachtturm,
Untere Mayenner Straße, Seniorenzentrum,
Friedhof, Schwabstraße, Emil-Münz-Straße, Ar-

Die „Fünfte Jahreszeit“ geht in die Zielgerade
Waiblinger Narren und befreundete Zünfte sorgen für „wilde“ Abwechslung

„Hie-Wai“ und „Sa-He“ – Erinnern Sie
sich an die freudig-wilden Rufe der
Narrenzünfte, wenn in der „Fünften
Jahreszeit“ in den Straßen und Gassen
von Waiblingen der Schabernack tobt
und der Spaß tagelang kein Ende
nimmt? – Dann ist Fasching, wie er,
lang wieder ersehnt, in seiner ausge-
lassensten Form in Waiblingen von
Donnerstag, 16. Februar 2023, an ge-
feiert wird.

Der unterhaltsame Klassiker zum „Warmlau-
fen“ an Fasching ist der „Schmotzige Donners-
tag“, 16. Februar, an dem es auf dem Rathaus-
platz turbulent zugeht und traditionell auch
das Rathaus gestürmt wird. Die großen Zünfte
in der Stadt, die „1. Waiblinger Faschingsgesell-
schaft“ und die „Waiblinger Karneval Gesell-
schaft“ vertrauen auf ihr Publikum, wenn das
Narrengericht zur ordentlichen Gerichtsbarkeit
wird und „Recht und Ordnung“ des Alltags au-
ßer Kraft gesetzt werden. Von 17.30 Uhr an
muss mit dem wilden Treiben, bei dem der
Oberbürgermeister seines Amts enthoben
wird, gerechnet werden.

Am Samstag, 18. Februar, setzt sich der große
Umzug durch die Stadt von etwa 14.30 Uhr an
in Bewegung, auf dem Platz der Galerie Stihl
Waiblingen stellen sich die etwa 90 Gruppen,
aus nah und fern von 12 Uhr an auf, um mit ih-
ren Rufen, ihrer Guggenmusik, ihren Späßen
und womöglich dem einen oder anderen Bon-
bon-Wurf für jede Menge gute Laune zu sor-
gen. Sie gehen durch die Weingärtner Vorstadt
in Richtung Stadtgraben, in die Fronackerstra-
ße, die Untere Lindenstraße, die Bahnhofstra-
ße, zum Alten Postplatz, wieder in Richtung
Stadtgraben, in die Lange- und Kurze Straße
zum Rathaus und zum Abschluss in den Schloß-
keller.

Die Waiblinger Zünfte und ihre Markenzeichen.

beitsagentur/Post, Devizesstraße.
• Bei der Linie 211 entfallen in Fahrtrichtung
Stetten die Haltestellen Blumenstraße, Untere
Mayenner Straße und Stauferschule. Die Um-
leitung erfolgt ab Bahnhof über die Devizes-
straße zur Jesistraße.

Das Parken auf den öffentlichen Parkplätzen
„Querspange“, in der Bahnhofstraße, Unteren
Lindenstraße, Fronackerstraße, Am Stadtgra-
ben, Weingärtner Vorstadt, Kurze Straße, Bein-
steiner Tor ist in dieser Zeit nicht möglich.

Die Zu- und Ausfahrt der Marktgarage und
der Tiefgarage „Rewe“ (Querspange) ist in der
Zeit von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr nur einge-
schränkt nutzbar.

Anwohner, die über einen privaten Stellplatz
verfügen, können beim Fachbereich Bürger-
dienste, Geschäftsstelle Parkierungsgesell-
schaft, im Gebäude Kurze Straße 24 eine Aus-
nahmegenehmigung zum Parken bekommen.

Das weitere Narrenprogramm
• Der Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße

40, wird am Donnerstag, 16. Februar, von 15
Uhr bis 18 Uhr zur Faschingsdomäne für Mäd-
chen von der vierten Klasse an. Tanzen, krea-
tiv sein, naschen und spielen stehen ebenso
auf dem Plan, wie die Überraschungsgäste,
die für eine Showeinlage sorgen werden. Ver-
kleidet zu kommen bringt noch mehr Spaß,
ein „Muss“ ist es nicht. Es gilt: Eintritt frei!

Let’s Party – Der Fasching ist wieder da!
wie die Überraschungsgäste, die für eine Show-
einlage sorgen werden. So oder so, der Eintritt
ist frei! – Gleich nochmals närrisch geht es im
Jugendtreff Hohenacker am Dienstag, 21. Fe-
bruar, von 15 Uhr bis 18 Uhr zu: alle Teenies von
der vierten Klasse an können dann gemeinsam
ausgelassen Fasching feiern. Eintritt frei.

Bunt verkleidet, mit Pappnase oder ganz so,
wie immer – bei der Faschingsparty im Jugend-
treff Hohenacker, Rechbergstraße 40, wird es
am Donnerstag, 16. Februar, von 15 Uhr bis 18
Uhr für Mädchen von der vierten Klasse an in je-
dem unterhaltsam: tanzen, kreativ sein, na-
schen und spielen stehen ebenso auf dem Plan,

Hochwachtturm
offen
Samstags und sonntags
Der Hochwachtturm ist an Samsta-
gen und Sonntagen von 11.30 Uhr bis
12.30 Uhr geöffnet. Die Besucher er-
wartet nach dem Erklimmen der ins-
gesamt 101 steinernen und auch höl-
zernen Treppenstufen auf der Platt-
form in 21,50 Metern Höhe ein
prachtvoller Blick hinunter in die his-
torische Altstadt Waiblingens und
hinaus ins weite Remstal.
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begründeten Ausnahmefall (z.B. Krankheit)
rückgängig gemacht werden. Bei Rücktritt an-
fallende Stornogebühren werden von der Teil-
nehmerin bzw. vom Teilnehmer selbst getra-
gen.

Anmeldung in jedem Fall erforderlich
Auch diejenigen, die ihre Reise und ihre Unter-
bringung in Devizes privat selbst organisieren,
müssen sich bei der Partnerschaftsstelle im
Rathaus Waiblingen anmelden! Ansonsten ste-
hen sie weder bei der gastgebenden Stadt noch
bei der Stadt Waiblingen auf der Teilnehmerlis-
te und erhalten somit auch keine Informatio-
nen, Programm, Eintrittskarten usw.

Die Partnerschaftsstelle im Rathaus Waiblin-
gen gibt per E-Mail an staedtepartnerschaf-
ten@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1110 (vormittags) Auskunft. Auch
das Anmeldeformular ist hier erhältlich, das
aber auch digital auf der Homepage der Stadt
Waiblingen www.waiblingen.de zur Verfü-
gung steht. Für jeden Reisenden muss ein For-
mular ausfüllt werden!

bekannt. Die Stadt Waiblingen bietet eine Bus-
fahrt (nur möglich bei ausreichend vielen An-
mel-dungen) und eine Flugreise (ab Flughafen
Stuttgart) nach Devizes an. Die Kosten für die
Busfahrt betragen etwa 180 Euro pro Person.
Die Flugreise kostet etwa 250 Euro pro Person.

Zu beachten ist, dass für die Einreise nach
Großbritannien ein gültiger Reisepass benötigt
wird! Mitreisende bis zwölf Jahre müssen über
einen Kinderreisepass verfügen.

Ein Partnerschaftstreffen erfordert in der
gastgebenden Stadt einen hohen organisato-
rischen Aufwand. Daher ist es erforderlich, dass
die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
frühzeitig nach Devizes übermittelt wird. Aber
auch in Waiblingen müssen der Flug und die
Busreise schon jetzt geplant und reserviert
werden. Anmeldeschluss ist daher der 19. März
2023.

Vereine, Organisationen und Privatperso-
nen, die am Partnerschaftstreffen 2023 in Devi-
zes teilnehmen wollen, werden gebeten, sich
bei der Stadt Waiblingen anzumelden. Die An-
meldung ist verbindlich und kann nur in einem

Waiblingen besucht seine Freunde in Devizes
Jetzt zum Partnerschaftstreffen von 16. bis 19. Juni 2023 in Großbritannien anmelden!
Bei der Stadt Waiblingen haben die
Vorbereitungen für die Reise zum
Partnerschaftstreffen in Devizes/
Großbritannien begonnen. Auch die
Freunde aus Mayenne/Frankreich
werden dann vor Ort sein. Das Treffen
ist von Freitag, 16., bis Montag, 19.
Juni 2023, geplant.

Gerade weil seit dem Jahr 2020 das Partner-
schaftstreffen im englischen Devizes wegen
der Corona-Pandemie nicht möglich war, ist die
Freude über die persönliche Begegnung mit
den Menschen aus den Partnerstädten jetzt
groß. Langjährige Freundschaften können ge-
pflegt oder neue Kontakte geknüpft werden.
Seien Sie mit dabei, denn Devizes ist immer
eine Reise wert!

Mit Bus oder Flugzeug reisen
Die Hinreise nach Devizes erfolgt am Freitag,
16. Juni; die Rückreise ist am Montag, 19. Juni
2023. Die genauen Reisezeiten sind noch nicht

Seit vielen Jahren sind die Städte Waiblingen, Devizes/Großbritannien und Mayenne/Frankreich
mit einander verschwistert. Gegenseitige Besuche bekräftigen die freundschaftlichen Bande. In
diesem Jahr, nachdem seit 2020 eine Reise wegen Corona nicht möglich war, begibt sich Waiblin-
gen auf große Fahrt. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Bauarbeiten im Bereich der Hallenbad-Kreuzung
Zusätzliche Änderungen an Markttagen
Auf der Linie 208 in Richtung Galgenberg kann
am Mittwoch, 22. Februar, und Samstag, 25. Fe-
bruar, aufgrund des Auf- und Abbaus des Wo-
chenmarktes auch die Umleitung über die
Stadtmitte nicht gefahren werden. Nur diese
Fahrten werden vor der Haltestelle Schmidener
Straße über Hausgärten und Galerie umgelei-
tet. Für Mittwoch, 22. Februar, gilt: nicht über
Stadtmitte, sondern über Hausgärten und Ga-
lerie. Ab Bahnhof um 6.05 Uhr, 6.35 Uhr, 7.05
Uhr, 13.05 Uhr und 13.35 Uhr und für Samstag,
25. Februar: ab Bahnhof um 7.35 Uhr und 13.35
Uhr.

Folgende Haltestellen entfallen aufgrund
der Umleitung zu den unten genannten Uhrzei-
ten. Am Mittwoch, 22. Februar, Schmidener
Straße: 6.11 Uhr, 6.41 Uhr, 7.11 Uhr, 13.11 Uhr, 13.41
Uhr; Stadtmitte: 6.13 Uhr, 6.43 Uhr, 7.13 Uhr,
13.13 Uhr, 13.43 Uhr; Bürgerzentrum/Remsbrü-
cke: 6.15 Uhr, 6.45 Uhr, 7.15 Uhr, 13.45 Uhr, 13.43
Uhr. Am Samstag, 25. Februar, Schmidener
Straße: 7.41 Uhr und 13.41 Uhr; Stadtmitte: 7.43
Uhr und 13.43 Uhr; Bürgerzentrum/Remsbrü-
cke: 7.45 Uhr und 13.45 Uhr.

phasen, den Fahrbahnbelag auf eine Fläche von
2 000 Quadratmetern zu sanieren. Für den Um-
bau der Signalanlage, Sanierung der Fahrbah-
nen und Erneuerung der Markierung werden
sechs Tage angesetzt: von Montag, 20., bis
Samstag, 25. Februar 2023. Sollte aufgrund
schlechter Witterung eine Sanierung der Fahr-
bahnen nicht möglich sein, wird nur die Signal-
anlage umgerüstet. Die Dauer der Sperrung be-
schränkt sich dann auf den 20. bis 21. Februar.

Busse fahren Umleitung
Busse der Linien 207, 209 und N31 fahren von
Montag, 20. Februar, an, ab Absperrung Auf-
bau, bis voraussichtlich Samstag, 25. Februar,
Absperrung Abbau, in beide Fahrtrichtungen
eine Umleitung. Die Haltestellen im betroffe-
nen Bereich können normal bedient werden.
Das Busunternehmen weist in seiner Fahrgast-
information daraufhin, dass es durch die Bau-
arbeiten an der Hallenbad-Kreuzung und die
Sperrung in Fahrtrichtung Korber Höhe/Korb
sowie Richtung Stadtmitte zu Verspätungen
kommen kann. Die Fahrgäste werden gebeten,
mehr Reisezeit einzurechnen oder eine Verbin-
dung früher zu nutzen; möglicherweise können
Anschlüsse nicht gehalten werden.

Sperrung erforderlich
In den Faschingsferien sind in bestimmten Be-
reichen der Hallenbad-Kreuzung Bauarbeiten
vorgesehen. Für das Projekt „Regionale Mobili-
tätsplattform“ wird die Signalanlage umge-
baut; sie erhält ein neues Steuergerät sowie
eine neue Hard- und Software. In dieser Zeit ist
die Anlage außer Betrieb. Aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit müssen bei der stark frequen-
tierten Kreuzung einzelne Fahrspuren gesperrt
werden. Dies erfolgt in Absprache mit dem Ord-
nungswesen, der Polizei und den Busunterneh-
men.

Aus Richtung AOK/Polizei sind die Fahrbezie-
hungen Richtung Schäfer-Kreisel und Beinstei-
ner Tor gesperrt. Der Rechtsabbieger in Rich-
tung Beinstein/Bundesstraße bleibt offen. Die
Zufahrt vom Schäfer-Kreisel ist komplett ab der
Esso-Tankstelle dicht. Der Verkehr wird über
die Straße „An der Talaue“ und Beinsteiner
Straße umgeleitet. Die Busse fahren durch die
Henri-Dunant-Straße. Die Haltestelle Staufer-
Parkplatz kann nicht bedient werden. Da die
Fahrspuren im gesperrten Bereich in einem
sehr schlechten Zustand sind (starke Spurrillen)
wird die Sperrung dazu genutzt, in zwei Bau-

Mit städtischem Ratströpfle gratulierte Ober-
bürgermeister Sebastian Wolf am Mittwoch, 8.
Februar 2023, dem neuen Hohenacker Ortsvor-
steher Markus Felgendreher. Foto: Redmann

In den Faschingsferien soll nicht nur die Steuerung der Ampelanlage an der Hallenbad-Kreuzung
neu eingestellt werden; auch der Fahrbahn-Belag zum Beispiel ab Schäfer-Kreisel in Richtung
Kreuzung soll erneuert werden. Dafür müssen einzelne Bereiche gesperrt werden. Foto: Redmann

und Verkehrsrecht, einem Schwerpunkt seiner
bevorstehenden Arbeit, auskenne, sagte dieser,
dass er bisher keine Erfahrung vorweisen kön-
ne, was er als besondere Herausforderung
sehe. Aber auch Kollegen und Fortbildungen
unterstützten ihn, in die Materie hereinzu-
wachsen. Zudem wachse man mit seinen Auf-
gaben.

Der frisch bestellte Ortsvorsteher Felgendre-
her folgt Sandra Matuschke, sie hatte am 1.
März 2021 ihr Amt im Hohenacker Rathaus in
der Karl-Ziegler-Straße angetreten, dies Ende
November 2022 aber wieder abgegeben, um als
Referentin des Ersten Bürgermeisters nach
Heilbronn wechseln zu können.

In der Übergangszeit führt Daniela Tiemann,
Ortsvorsteherin von Neustadt, die Geschäfte,
sie war vom Gemeinderat zur kommissarischen
Vertretung ernannt worden.

Felgendreher vertritt als Ortsvorsteher den
Oberbürgermeister und die Beigeordneten
ständig beim Vollzug der Beschlüsse des Ort-
schaftsrats und bei der Leitung der örtlichen
Verwaltung.

ren statt reagieren“ und Kräfte dort einsetzen,
wo er etwas verändern könne.

Auf seine Visionen für die Ortschaft von
Stadtrat Urs Abelein von der SPD-Fraktion an-
gesprochen, erklärte Felgendreher, dass die
Grundlage für sein Handeln sicherlich der
Stadtentwicklungsplan sei; er aber durch das
Knüpfen von Kontakten erfahren werde, wo es
etwas zu verändern gebe. Außerdem wolle er
Bauvorhaben und verkehrliche Maßnahmen
voranbringen.

Stadtrat Tobias Märtterer von der GRÜNT +
tierschutzpartei wollte wissen, was der künfti-
ge Ortsvorsteher an der Ortschaft schätze und
wie er den, seiner Meinung nach schlecht er-
schlossenen Radverkehr, verbessern wolle. Bei
seinen Besuchen vor Ort, erklärte der Bewerber,
dass er herzlich aufgenommen worden sei und
sich willkommen gefühlt habe: das sei eine
gute Basis, auf der aufgebaut werden könne.
Beim Radverkehr wolle er das Gespräch mit den
Kolleginnen und Kollegen suchen, um zu se-
hen, welche Schritte eingeleitet werden könn-
ten. Auf CDU/FW-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollerns Nachfrage, wie er sich im Grundstücks-

der kommunalpolitischen Gestaltung nachhal-
tig für das Gemeinwohl einzubringen. Hohen-
acker habe er als eine liebens- und lebenswerte
Ortschaft kennengelernt. Und so möchte er aus
der zweiten Reihe in die erste treten und seine
Potenziale mit vollem Engagement einbringen.
An Hohenacker reize ihn die noch überschauba-
re Größe. Sie ermögliche es, den Kontakt zu den
Einwohnern intensiv zu halten. Das hält er für
extrem wichtig und sei quasi eine der Dauer-
aufgaben für einen Ortsvorsteher. Er möchte
aus erster Hand hören und sich ein persönliches
Bild machen, wo in Hohenacker der Schuh drü-
cke. Dies sei ihm sehr wichtig. Insbesondere die
konstruktive Zusammenarbeit mit dem Ort-
schaftrat liege ihm sehr am Herzen. „Denn nur
gemeinsam können wir leichter gesteckte Ziele
zum Wohle der Hohenackerinnen und Hohen-
acker erreichen“, betonte Felgendreher. Die
wichtigsten Themen für Hohenacker sind aus
einer Sicht: Städtebau und Mobilität; Klima-
schutz, Umwelt und Landschaft; Bildung, Be-
treuung, Soziales, Kultur und Sport sowie Arb-
beiten, Wirtschaft, Einzelhandel und Touris-
mus. Als seine Grundsätze führte er an: „agie-

Markus Felgendreher ist neuer Ortsvorsteher von Hohenacker
Der 52-jährige Stuttgarter folgt Sandra Matuschke, die nach Heilbronn wechselte
(red) Markus Felgendreher ist am
Mittwoch, 8. Februar 2023, in der Sit-
zung des Gemeinderats im Bürgerzen-
trum Waiblingen zum neuen Ortsvor-
steher der Ortschaft Hohenacker über
die Dauer der Amtszeit des Ort-
schaftsrats bestellt worden; diese
geht über fünf Jahre, die nächste
Kommunalwahl ist im Jahr 2024. Dies
erfolgte im Einvernehmen mit dem
Gemeinderat, nachdem dies schon der
Ortschaftsrat Hohenacker und auch
der zuständige Ausschuss für Bildung,
Soziales und Verwaltung erteilt hatte.

Der neue Ortsvorsteher ist 52 Jahre alt und wur-
de in Stuttgart geboren. Derzeit ist er Personal-
referent der Verwaltung des Landtags von Ba-
den-Württemberg. Als Grund für seine Bewer-
bung zum Ortsvorsteher nannte er, dass ihm
der enge Kontakt zu den Bürgerinnen und Bür-
gern fehle und die Möglichkeit, sich im Wege

wisse um die Bedeutung einer solchen Veran-
staltung und danke vor allem den Betrieben,
dass sie diese ermöglichten.

Mehr als 80 Ausbildungsplätze standen den
Schülerinnen und Schülern zur Wahl, sich zu in-
formieren war ganz einfach und letztlich konn-
ten die jungen Leute nur gewinnen. Einfach
Platz nehmen und sich mit den Fachleuten un-
terhalten, dies war das Konzept zum Einstieg in
eine mögliche Ausbildung. In zehn Minuten Ge-
sprächszeit konnten beide Seiten herausfin-
den, ob die Grundlagen für eine Ausbildung
stimmen.

Die Stadt Waiblingen als Ausbilderin war
ebenfalls vor Ort. „Bei der Stadt“ sind zum Aus-
bildungsstart im kommenden September noch
Stellen bei den Erziehern und den Gärtnern zu
haben, ebenso in der Veranstaltungstechnik.

Beim Speeddating einfach gewinnen
Stadtverwaltung Waiblingen als Ausbilder auch vor Ort
(gege) Das Waiblinger Bürgerzentrum
ist am Dienstag, 14. Februar 2023, ein-
mal mehr der Austragungsort des
Azubi-Speeddatings gewesen, wie es
inzwischen zum elften Mal von der
Fachkräfteallianz des Rems-Murr-
Kreises, kurz F. A. I. R., veranstaltet
wird.

Insgesamt 45 teilnehmende Unternehmen hat
Oberbürgermeister Sebastian Wolf am Vormit-
tag willkommen geheißen. Er freue sich über
dieses Angebot, bei dem angehende Auszubil-
dende unkompliziert und ohne Anmeldung auf
die Vertreterinnen und Vertreter ihrer mögli-
chen Ausbildungsbetriebe treffen könnten. Er

Beim Azubi-Speeddating unkomplizert mit Unternehmen in Kontakt treten: Oberbürgermeister Sebastian Wolf dankte am Dienstag, 14. Februar,
den Firmen für die Teilnahme an der „Messe“ im Waiblinger Bürgerzentrum, einer Veranstaltung der Fachkräfteallianz Rems-Murr. Fotos: Greiner
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Kunst und Kultur

bis 21 Uhr; Fortgeschrittene von 21 Uhr bis 22
Uhr. Es gibt acht Kursabende, einschließlich zu-
sätzlicher Übungen und ein Abschluss-Abend
(nicht in den Schulferien). Gebühr: 85 Euro je
Person bei paarweiser Anmeldung; Einzelan-
meldung: 90 Euro.

Neu: junge Erwachsene bis 30 Jahren erhal-
ten eine Ermäßigung und zahlen 60 Euro. Kurs-
leitung: Robert & Hanna. Anmeldung und In-
fos: www.tanzen-im-schwanen.de, Tel. Hanna
0176 20101212, E-Mail: salsa@tanzen-im-schwa-
nen.de. Unter www.tanzen-im-schwanen.de
werden außerdem andere Tanzworkshops an-
geboten.

Ausstellung Xy June Li
Zu sehen bis Samstag, 25. Februar
Gaia – Landschaft als Agency – „Wenn wir über
das Land sprechen, worüber sprechen wir ge-
nau? Wenn wir uns die Landschaft anschauen,
was genau schauen wir uns an?“ – Werke von
Xy June Li Zu sind bis zum 25. Februar zu folgen-
den Zeiten zu sehen: montags bis freitags von 9
Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis 22 Uhr, sams-
tags von 17 Uhr bis 22 Uhr.

wald, Nina Rehschuh, Frieder Richter, Christian
Stoermer, Alina Vogt, Jan-Niklas Vogt, Katja
Wanke, Petra Wanke, Jutta Weiss, Michael Wil-
helm.

Bühnenbild: Janine Birkert; Organisation, In-
spizienz: Jan-Niklas Vogt; Leitung, Regie: Chris-
topher Mischke.

Karten: im Vorverkauf und an der Abendkas-
se 8 Euro, ermäßigt 5 Euro; im Pausenverkauf
des Salier-Gymnasiums oder über Reservierung
im Kulturhaus Schwanen.

Ü30-Party mit DJ Andy
Samstag, 25. Februar, 21 Uhr
Andy legt im Schwanensaal die Hits aus den 70-
ern und 80-ern auf und reichert sie an mit Mu-
sik aus den 90-ern sowie dem Besten von heu-
te. Eintritt: 6 Euro.

Tanzen im Schwanen
Salsa Cubana
Mittwoch, 1. März
Salsa Cubana wird im Schwanen wieder ge-
tanzt und zwar zu folgenden Zeiten: Anfänger
von 19 Uhr bis 20 Uhr; Mittelstufe von 20 Uhr

bleiben auch für ein Publikum des Jahres 2023
so aktuell wie eh und je – ja vielleicht wirken sie
anhand manch’ gesellschaftlicher Entwicklung
fast noch ein wenig aktueller. „,Klassisch’ Lo-
riot“ ist nach der Corona-Pause das neunte
Stück, das Mélange seit ihrer Gründung im Kul-
turhaus Schwanen aufführt. In den Rollen:
Bardhë Bajraktari, Janine Birkert, Semanur Cey-
lan, Irina Fliegner, Linda Fliegner, Uta Kapinsky,
Christopher Mischke, Julia Oswald, Michael Os-

Kulturhaus Schwanen: Theater, Tanz und Bilderschau
Winnender Straße 4
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; reservix; Touristinformation, Scheuern-
gasse 4, Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Reser-
vierungen Abendkasse Tel. 07151 5001-1674. Das
Tragen einer Maske in städtischen Kulturein-
richtungen wird empfohlen.

„,Klassisch’ Loriot“
Donnerstag, 16. Februar 2023,
Freitag, 17. Februar, jeweils 19 Uhr
„,Klassisch’ Loriot“ ist eine gemeinsame Pro-
duktion des Salier-Gymnasiums und des Kul-
turhauses Schwanen; es spielt die Gruppe Mé-
lange, bestehend aus Schülerinnen, Schülern,
Lehrerinnen, Lehrern, Eltern und Ehemaligen
der Theatergruppe des Salier-Gymnasiums
Waiblingen. Es ist nicht einfach, denn: jeder
kennt sie, jeder liebt sie, die Sketche von Loriot.
Und das Original ist unerreichbar. Dennoch
wagt sich Mélange, in diesem Jahr an den un-
verwechselbaren Stoff heran und zeigt ver-
schiedene, klassische Loriot-Sketche aus unter-
schiedlichen Lebensbereichen, wie Familie, Kul-
tur, Politik oder auch Wissenschaft. Der Witz
der Handlung und die Skurrilität der Figuren

Mélange gastiert – endlich wieder Bühnenauf-
tritte. Bildrechte: Theatergruppe Mélange.

den Vereinsmarkt sowie die Baumpflanzakti-
on der Initiative Waiblingen Klimaneutral. Au-
toren: Peter Beck, Wolfgang Kiunke, Horst
Schnabel und Günter Vogt.

• „Zeitgeschehen Waiblingen 1983“ – Hans
Tchorz hat 1983 insgesamt 16 Ereignisse in
Waiblingen mit seiner Super-8-Kamera fest-
gehalten. Dank seiner erscheinen deshalb
„alte Bekannte“ aus der Stadtverwaltung und
des Gemeinderats beim Richtfest für das neue
Bürgerzentrum. Stadtrat Siegfried Häbich ist
in einer Seifenkiste unterwegs die Ludwigs-
burger Straße hinunter. Der Reiterverein fei-
ert sein 25-Jahr-Jubiläum, der Krankenpflege-
verein gar das 100. Jahr seines Bestehens.

• „Erweiterungsbau für das Landratsamt“ –
Was passiert auf der exponierten Baustelle
neben dem Landratsamt und wie sieht der
neue Erweiterungsbau aus? Leo Hippold hat
die Arbeiten verfolgt und die Experten dazu
befragt. Dauer: 14 Minuten.

• „Faszination Algarve“: Susanne Schweizer
und Wolfgang Kiunke sind vor dem grauen
Novemberwetter in den sonnigen Süden von
Portugal geflüchtet. Dort erlebten sie auf ih-
ren Wanderungen die eindrucksvolle Natur
der Klippenlandschaft.

• „Schlaraffenland auf Zeit“ – Clubmitglied
Manfred Schröppel zeigt in seinem Film, mit
welchen Problemen die Bienen und die Imker
im Remstal zu kämpfen haben.

• „Minutenfilm“: zum Abschluss gibt es eine
kurze Geschichte zum Schmunzeln.

Die lokale Geschichte im Blick
Filmclub Waiblingen lädt zum öffentlichen Filmabend
„Leute, wie die Zeit vergeht!“ – ist ein
nicht selten gewählter Spruch, wenn
man beispielsweise bei zurückliegen-
den Ereignissen und Begegnungen
plötzlich feststellt, wie lange etwas
schon zurückliegt oder wie lange das
zurückliegende Treffen schon her ist.

Der Filmclub Waiblingen hilft verlässlich, mit
seinen Dokumentationen Erinnerungen wach
zu halten – kombiniert mit filmischer Unterhal-
tung, wie sie am Samstag, 18. Februar 2023, im
Ghibellinensaal angeboten wird.
Der Filmclub wird unterstützt vom Heimatver-
ein Waiblingen und vom Förderverein der Mi-
chaelskirche. Der Filmgenuss besteht aus
Waiblinger Ereignissen ebenso, wie aus Im-
pressionen aus der Welt; „serviert“ wird auf
Großleinwand bei freiem Eintritt.
• OB Hesky: „Höhepunkte II“ – Der Film zeigt die

„Highlights“ seiner zweiten Amtsperiode,
nämlich von 2014 bis 2022. Peter Beck hat aus
seinem Archiv die wichtigsten Szenen mit
dem früheren Oberbürgermeister Andreas
Hesky zusammengestellt.

• „Stadtjournal 2022 – Juli bis Dezember“ – Wie-
der waren vier Clubmitglieder im zweiten
Halbjahr in Waiblingen mit ihren Kameras un-
terwegs. Sie filmten den Abschied vom Rat-
haus in Neustadt und das Winterfest der Ju-
gendfarm. Sie waren bei der St.-Martinsfeier
der St.-Antoniusgemeinde und beim Deut-
schen Wandertag dabei. Und sie besuchten

Im Bau: das Waiblinger Bürgerzentrum.

Fotos des Zeitgeschehens in Waiblingen 1983:
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Gauss mit Fami-
lie beim Reitturnier. Fotos: Filmclub

9. Altstadtfest: Landrat Horst Lässing, Fellbachs
Oberbürgermeister a. D. Guntram Palm und
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Gauss (v. l. n. r).

Eigentlich am Aufnahmetag in der Seifenkiste
auf Tour: Theo Kirchner, Leiter des städtischen
Amts für Öffentliche Ordnung; CDU-Stadtrat
Dr. Hans-Ingo von Pollern und Manfred Beck,
Leiter des städtischen Kulturamts (v. l. n. r.).

Der Reiterverein feiert sein 25-Jahr-Jubiläum.

Theater unterm
Regenbogen
Kontakt: Lange Straße 32, direkt am
Marktplatz, www.veit-utz-bross.de.
Karten und Information: Tel. 905539
und im Internet.
Für Kinder und Erwachsene, Vorstel-
lungsbeginn um 16 Uhr:
von drei Jahren an, „Geschichten
aus dem Koffer“ am Samstag, 18.,
und am Sonntag, 19. Februar;
von vier Jahren an, „Wie der Kasper
dem kleinen Krokodil Emil zu einem
Bonbon verhilft“ am Samstag, 25.,
und am Sonntag, 26. Februar.
Eintritt: Kinder 8 €, Erwachsene 10 €, für
Familien und Kleingruppen 30 €.
Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor
geöffnet, ebenso die Cafeteria vor und
nach der Vorstellung.

❱ www.veit-utz-bross.de.

We play Wii/PS4
Gemeinsam oder allein an der Konsole spielen,
dies ist am Samstag, 25. Februar, von 10 Uhr bis
13 Uhr möglich. Das Bild wird mit dem Beamer
an die Wand projiziert.

Philosophie zum Mitmachen
In der Philosophie zum Mitmachen, der geist-
reichen Gesprächsrunde für Jung und Alt, un-
terhalten sich Stefan Neller und Jonas Kabsch
am Mittwoch, 1. März, von 18.30 Uhr an mit ih-
ren Gästen. Im Mittelpunkt steht diesmal der
Philosoph Martin Heidegger.

Kontakt und Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de, offen dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr. – Geöffnet auch in den Faschingsferien.
Ortsbüchereien – in den Faschingsferien, von
Montag, 20., bis Freitag, 24. Februar 2023, ge-
schlossen. In dieser Zeit können die Medien am
Rückgabeautomaten der Stadtbücherei abge-
geben werden.
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.
5001-1865; dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.

• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905;
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

• Neustadt – im Gebäude der Friedensschule,
Ringstraße 34, Tel. 5001-1788; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 11 Uhr bis 13 Uhr.

Stadtbücherei, ein Ort für Wort,
Spiel und Bildung
Lesen – 10 000 Romane, mehr als 30 000 Sach-
bücher und Nachschlagewerke, mehr als 150
Zeitschriften und Zeitungen sowie mehr als 15
000 Kinderbücher, dazu Sprachkurse, Fremd-
sprachiges, Lernhilfen, Jugendromane, Comics,
Graphic Novels, Mangas und Bilderbücher ge-
hören zum Angebot der Stadtbücherei Waiblin-
gen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-, Musik- und Kin-
derfilme auf DVD und Blu-Ray stehen zur Ver-
fügung. Hören – 5 000 Musik-CDs aus den Be-
reichen Rock/Pop, Jazz, Klassik und Unterhal-
tung sowie etwa 2 000 Hörbücher für Erwach-
sene und Kinder gehören zum Bestand.
Erleben – mehr als 2 000 Spiele für alle Alters-
gruppen, PC-, Konsolen- und Brettspiele, Lern-
und Wissens-CDs- und DVD-ROM oder Sprach-
kurse.

In der Stadtbücherei und in den Ortsbüche-
reien wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Heim-spielt(t)
Spieletreff mit Uli Heim ist am Freitag, 17. Fe-
bruar 2023, von 17 Uhr bis 19 Uhr. Eintritt frei.
Die gesamte Heim-spiel(t)-Serie, in der Heim
immer wieder neue Spiele präsentiert, ist au-
ßerdem auf der Webseite und auf dem Youtu-
be-Kanal verfügbar.

Geschichtenzeit
Die Vorlesepatinnen sind zu Gast: am Samstag,
18. Februar, um 10 Uhr können Kinder von vier
Jahren an den Geschichten lauschen.

Referat-Sprechstunde
In der Referat-Sprechstunde erhalten Schüle-
rinnen und Schüler Tipps, wie sie digitale Quel-
len nutzen und wie Hausarbeit & Co. gestaltet
werden können. Am Dienstag, 21. Februar, ist es
um 16 Uhr erneut soweit. Anmeldung per E-
Mail unter Angabe der Schulart und der Klas-
senstufe.

nicht nur ein lesenswertes Informations- und
Schmökerangebot, sondern auch jede Menge
Mitmach-Projekte für alle Altersgruppen an.

Führung gefällig?
Führungen für bis zu 15 Personen können über
die Kunstvermittlung gebucht werden: E-Mail
an kunstvermittlung@waiblingen.de, Telefon-
nummer 5001-1701 (montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, don-
nerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr). Anmeldung in
der Kunstschule. – Interesse an Geschichte? Re-
cherchen im Stadtarchiv: per E-Mail unter
stadtarchiv@waiblingen.de.

Öffnungszeiten
Dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags bis 20 Uhr.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de; auf den Social-Media-Kanä-
len: Twitter (@HdS_Waiblingen), Facebook
(Haus der Stadtgeschichte Waiblingen) und
Instagram (@stadtgeschichtewn)

Corona-Regelung beachten
Das Tragen einer Maske wird empfohlen.

❱ www.waiblingen.de/haus-der-stadtge-
schichte

Dauerausstellung
Von der Römerzeit bis heute – spannend prä-
sentiert die Schau die Waiblinger Stadtge-
schichte. Leben und Arbeiten, Aufbruch und
neue Wege stehen im Fokus. In Zeitschnitten
und -sprüngen wird ein Blick auf verschiedene
Aspekte geworfen: Herrschaft und Verwaltung,
Maschine und Massenprodukt, Freizeit, die
„Stadt des guten Tons“ oder „Waiblingen welt-
weit“. Auch die Zeit selbst und ihre Wahrneh-
mung kann unter die Lupe genommen werden.
Ein multimedial animiertes Stadtmodell erläu-
tert die Geschichte.

Exponatgeschichte[n]
Viele der im Haus der Stadtgeschichte ausge-
stellten Gegenstände bewahren ein besonde-
res Stück Stadtgeschichte und sind bedeutsam
für das Stadtgedächtnis. Sie erzählen besonde-
re Geschichten von und über Waiblinger Men-
schen, illustrieren deren Denken und Handeln
oder belegen deren Schicksale. Eigens dazu ent-
wickelt wurde das neue Format der »Exponat-
geschichte[n]«: mehrseitige Flyer, welche die
Geschichten hinter diesen Exponaten näher
hervorheben. Zum Herunterladen bereit:
• Festtagsgeschirr Berta Kahn
• Das Maschinengewehr aus der Rems
• „Gepfählte Figur“ von Wolfgang Bier

Noch mehr rund um die Geschichte
Auf seiner Internetseite bietet das Museum

Geschichte vor Ort erkunden
Haus der Stadtgeschichte
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Kunst und Kultur
Hommage
an eine Kollegin
Bürgerzentrum Waiblingen
„Michelsen liest Dietrich“ ist der Titel der Ver-
anstaltung am Samstag, 25. März 2023, um 20
Uhr im Bürgerzentrum. Dort präsentiert die
Schauspielerin Claudia Michelsen als Hom-
mage an eine große Schauspielerin ein Kaleido-
skop der Erinnerungen von und an Marlene
Dietrich. Sie setzt aus der Gegenüberstellung
von Innen- und Außensicht ein faszinierendes
Gesamtbild der Diva zusammen.

Ikone, Vamp und Diva: Bilder, die mit Marle-
ne Dietrich verbunden werden, seit sie nach ih-
rem Triumph in „Der blaue Engel“ 1930 begann,
von Berlin aus die Welt zu erobern. Sie war wi-
dersprüchlicher, moderner und kompromisslo-
ser als jeder andere Hollywoodstar und zog Ho-
sen an, als Frauen dafür auf offener Straße Prü-
gel ernteten, holte ihr Kind nach Hollywood, als
Muttersein das Aus für einen erotischen Film-
star bedeutete und widerstand den Lockrufen
Hitlers, als viele ihrer Kollegen umfielen. In ei-
nem Alter, in dem andere für immer von der
Bühne abtraten, begann sie eine zweite Karrie-
re als Diseuse. Aber wie konnte sie, die mit ihrer
übermächtigen erotischen Aura Weltruhm er-
langte, sich als „nicht schön“ bezeichnen? Wa-
rum zweifelte sie an ihren schauspielerischen
Fähigkeiten? Und warum klagte sie, die Um-
schwärmte, ein Leben lang über Einsamkeit?

Claudia Michelsen erhielt nach ihrer Ausbil-
dung an der Hochschule für Schauspielkunst
Ernst Busch in Berlin ein langjähriges Engage-
ment an der Berliner Volksbühne. Seit 2013
spielt sie im „Polizeiruf 110“ die Kriminalhaupt-
kommissarin Brasch. In Erinnerung bleiben ihre
Rollen wie z. B. in „Der Turm“ und in „12 heißt:
ich liebe Dich“, für letztere war sie für den
Deutschen Fernsehpreis nominiert. Auch in den
Mehrteilern „Ku’damm 56, 59 und 63“ war die
zweifache Grimme-Preisträgerin zu sehen.

Karten: an den üblichen Vorverkaufsstellen,
z.B. in der Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de, sowie
www.eventim.de.
Kartenpreise regulär: 36 € | 33 € | 30 € | 27 €
Kartenpreise ermäßigt: 31 € | 28 € | 25 € | 22 €

Veranstalterin: Stadt Waiblingen.

Lokale Bands
rocken die Villa Roller
Von Alternative Rock
bis Nu-Metal
Neujahr liegt schon ein paar Wochen
zurück. Gute Musik hat aber das ganze
Jahr Saison. Deshalb lädt die Villa Roller
am Samstag, 25. Februar 2023, zu ihrem
diesjährigen Jahresauftaktkonzert mit
dem Titel „Start The Year Late“.

Auf der Bühne stehen drei lokale
Bands, die sich alle dem Hardrock ver-
schrieben haben, aber unterschiedliche
Akzente bei ihren Schwerpunkten set-
zen: „Endotherm“ aus Tübingen hat sich
auf Nu-Metal und Mathcore speziali-
siert. Die Band „Mr. Finch“ präsentiert
den Zuhörern schneidende Gitarren-
riffs. Melodic Hardware und Alternative
Rock stehen bei „Full of Doubts“ auf
dem Programm.

Der Eintritt für das Konzert kostet 5
Euro, Einlass ist um 19.30 Uhr.

Im Namen der Brezel
Sabine Schief im Kabarett
Der Schwabe wird zwar groß mit Spätzle und
Soß! – Aber die Brezel prägt uns so sehr, dass
wir ihr mit und ohne Butter verfallen sind. Was
es mit dem Gebäck, durch das die Sonne drei-
mal scheint, auf sich hat, das erkundet die Ka-
barettistin Sabine Schief am Donnerstag, 16.
Februar 2023, um 19 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11. Ebenso geht sie anderen Fragen
nach, zudem hat sie ihre skurrile Verwandt-
schaft im Bühnengepäck: Tante Irina aus Ka-
sachstan sagt: „Wenn Männer auf‘s Ganze ge-
hen, meinen sie meistens die untere Hälfte!“
Onkel Georg sagt, er sei noch lange kein Pessi-
mist, nur weil er seine Kreuzworträtsel zuerst
mit Bleistift ausfülle. Schiefs Charaktere sind
wie die Brezel – Unikate: außen knusprig, innen
weich, bestreut mit dem Salz des Lebens. Bleibt
das große Brezelrätsel: wo ist oben, wo ist un-
ten? Karten gibt es zu 10 Euro im Vorverkauf im
Forum Mitte, Telefon 5001-2696, und zu 11 Euro
an der Abendkasse.

„Michelsen liest Dietrich“ – die Schauspielerin Claudia Michelsen erinnert am Samstag, 25. März
2023, in ihrer Lesung in Waiblingen an den gefeierten Star Marlene Dietrich. Foto: Stefan Klüter

www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.
Kartenpreise regulär: 26,-/ 23,-/ 20,-/ 17,- €
Kartenpreise ermäßigt: 21,-/ 18,-/ 15,-/ 12,- €

Veranstalter: Stadt Waiblingen

Karten und Preise
Karten sind an den üblichen Vorverkaufsstel-
len, z. B. in der Touristinformation Waiblingen
(i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-
8321, erhältlich und im Internet unter

Die Pianistin Sophia Muñoz ist seit der Spiel-
zeit 2017/18 Solorepetitorin an der Komischen
Oper Berlin. Die Absolventin des „Lindemann
Young Artist Development Program“ der Me-
tropolitan Opera war in den vergangenen Spiel-
zeiten u. a. Assistenzdirigentin von James Levi-
ne und zu Gast in der Sendung „Hope@Home“.
Sophia Muñoz erhielt ihren Master of Music am
Mannes College in New York.

Ihre Begeisterung für den Liedgesang zeigen
die Musikerinnen in der besonderen Auswahl
des Programms: Stücke aus Wagners „Tann-
häuser“, den Wesendonck-Liedern und Strauss’
Vier letzte Lieder ergänzen sie mit Liedern von
Barber, Clarke und Boykin.

„Opera for Peace“ ist ein weltweit aktives
Netzwerk für nachhaltige Nachwuchsförde-
rung mit dem Schwerpunkt Oper, das sich für
künstlerische Exzellenz, globale Zusammenar-
beit und soziale Gerechtigkeit einsetzt. Die Or-
ganisation pflegt weltweit Kooperationen mit
Opern- und Konzerthäusern und beteiligt sich
an hochkarätigen Projekten und Festivals. Die
Stadt Waiblingen ist seit 2020 ein fester Koope-
rationspartner.

Liederabend mit
außergewöhnlichem Programm
Bürgerzentrum Waiblingen
Die kolumbianische Sopranistin Betty
Garcés und die Pianistin Sophia Mu-
noz sind am Freitag, 3. März 2023, um
20 Uhr mit einem Liederabend in Ko-
operation mit dem Netzwerk „Opera
for Peace“ zu Gast im Bürgerzentrum
Waiblingen. Dafür haben die beiden
Künstlerinnen ein außergewöhnli-
ches Programm ausgewählt. Außer
Klassikern von Wagner und Strauss
bringen sie auch seltener gespielte
Lieder zu Gehör.

Betty Garcés arbeitete nach ihrer Ausbildung in
Kolumbien und Deutschland u.a. mit Cheryl
Studer und war weltweit an Musikproduktio-
nen beteiligt. Seit Oktober 2020 ist sie Nach-
wuchskünstlerin von „Opera for Peace“. Im Au-
gust 2020 erhielt sie das „Artist Residence Sti-
pendium“ der Stadt Celle und wurde in Oktober
2020 als „Creative Forbes“ ausgezeichnet. „Bet-
ty Garcés strahlt auf der Bühne eine unver-
gleichbare Wärme aus“, schwärmt die New
Yorker Presse.

Betty Garcés Foto: Cristobal de la Cuadra Sophia Monoz. Foto: Dario Acosta

„Porträt einer Frau
in Flammen“
Kommunales Kino
Das Kommunale Kino im „Traumpa-
last“, Bahnhofstraße 52, zeigt am Mitt-
woch, 1. März 2023, um 20 Uhr den Film
„Porträt einer Frau in Flammen“. Ein un-
gewöhnlicher Auftrag führt die Pariser
Malerin Marianne im Jahr 1770 auf eine
einsame Insel an der Küste der Breta-
gne: sie soll heimlich ein Gemälde von
Héloïse anfertigen, die gerade eine Klos-
terschule für junge adelige Frauen ver-
lassen hat und bald verheiratet werden
soll. Denn Héloïse weigert sich, Modell
zu sitzen, um gegen die von ihrer Mutter
arrangierte Ehe zu protestieren. So be-
obachtet Marianne Héloïse während ih-
rer Spaziergänge und malt abends aus
dem Gedächtnis ihr Porträt. Langsam
wächst eine unwiderstehliche Anzie-
hungskraft

Drama, Historienfilm Frankreich 2018.
Regie/Buch: Céline Sciamma. Laufzeit:
122 Minuten. FSK: von 12 Jahren ab.

Eintritt: 6 Euro; Reservierung: Traum-
palast-Ticket-Hotline 0711 55090770.

❱ www.koki-waiblingen.de.

Professor Gunter Teuffel, ehemaliger Solo-
Bratscher des SWR-Symphonie-Orchesters,
spielt die Viola. Foto: privat

Knud Jansen leitet das Waiblinger Kammeror-
chester am Sonntag, 12. März 2023, um 20 Uhr
im Bürgerzentrum. Foto: Konrad Gös

träumten Romanze für Viola und Orchester von
Max Bruch zu hörensein.

Zum Ende des Konzerts ist die kammermusi-
kalisch geprägte Serenade Nr. 5 des Romanti-
kers Robert Fuchs zu hören. Feine und leiden-
schaftliche Klänge wechseln sich ab und neh-
men manchmal die Tonsprache von Brahms an,
erinnern aber auch gelegentlich an Wagner
und ebenso an Johann Strauß.

Karten an den üblichen Vorverkaufsstellen, z.
B. in der Touristinformation (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, Telefon 5001-8321, und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de.
Eintrittspreise:
regulär 33,- / 30,- / 27,- / 24,- €
ermäßigt 28,- / 25,- / 22,- / 19,- €

Veranstalterin: Stadt Waiblingen

Langsam bricht sich die Bedeutung des Kom-
ponisten Joseph Martin Kraus Bahn. Haydn
nannte ihn einen der beiden einzigen Genies,
die er kenne. Der andere war Mozart. Und wenn
schon Bratschenkonzerte an sich selten zu hö-
ren sind, so ist es dies Violakonzert in Es-Dur
erst recht, dessen Original-Manuskript erst vor
kurzem wiederentdeckt wurde. Mit Gunter
Teuffel erfährt dieses Werk einen bedeutenden
Fürsprecher.

Der ehemalige Solo-Bratscher des SWR-Sym-
phonie-Orchesters und Professor an der Musik-
hochschule Stuttgart gehört mit seinen zahlrei-
chen Aufnahmen und der Zusammenarbeit mit
renommierten Orchestern und Dirigenten zu
den herausragendsten Vertretern seines In-
strumentes.

Der Solist wird zudem mit der sinnlich ver-

Waiblinger Kammerorchester mit exklusivem Solo
Bürgerzentrum Waiblingen
Werke von Purcell, Kraus, Bruch und
Fuchs erklingen am Sonntag, 12. März
2023, um 20 Uhr, wenn das Waiblin-
ger Kammerorchester unter der Lei-
tung von Knud Jansen mit dem Solis-
ten Prof. Gunter Teuffel an der Viola
im Bürgerzentrum Waiblingen auf-
spielt. Schon um 19 Uhr führt der Diri-
gent in die Stücke ein.

Zu Beginn steht die Abdelazer-Suite von Henry
Purcell. Dem barocken Theater, seiner Opern-
bühne und dessen Effekten sehr verbunden,
schrieb er eine Zwischenakt-Musik, die dem
dramatischen Gehalt der Szene klingenden
Ausdruck verleiht.

Galerie Stihl
Waiblingen
Das kommt demnächst
„Ilon Wikland – Von Bullerbü bis Ronja
Räubertochter“ – den Sympathieträgern
aus Astrid Lindgrens Büchern hat die
schwedisch-estnische Grafikerin Ilon
Wikland ein Gesicht verliehen, von 1954
an hatte sie mit Lindgren zusammenge-
arbeitet.

In Kooperation mit dem Museum Wil-
helm Busch – Deutsches Museum für
Karikatur und Zeichenkunst präsentiert
die Galerie Stihl Waiblingen von 18.
März bis 11. Juni Werke aus der 30 Jahre
währenden Zusammenarbeit.

Zur Vorbereitung dieser Schau ist die
Galerie Stihl Waiblingen geschlossen,
danach gelten diese Öffnungszeiten:
dienstags, mittwochs, freitags, sams-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags von 11 Uhr bis 20 Uhr.
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Telefonischer Kontakt: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

„FISCHE“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-
sche-waiblingen.de.
BSVW – Blinden- und Sehbehindertenverband
Württemberg. Im Internet: www.bsv-wuert-
temberg.de; E-Mail: vgs@bsv-wuerttem-
berg.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-

Ökumenisches Zentrum Korber Höhe. Die Mit-
arbeiterinnen von „Rat & Tat“ stellen sich um
14 Uhr im Ökumenischen Haus der Begegnung
vor.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 24.02.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.
Heimatverein Waiblingen. „Wein und Ge-
schichten – Ein Abend über die Freundschaft“:
um 19 Uhr geht es im Forum Mitte, Blumenstra-
ße 11, um „Karl Mayer und seine Zeit“. Mit An-
meldung unter Tel. 18793, Internet: www.hei-
matverein-waiblingen.de.

Mo, 27.02.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Sitzung des Kirchenge-
meinderats um 19.30 Uhr.

Di, 28.02.
Württembergischer Christusbund. Unter dem
Motto: „Truestory – About Jesus. About You“,
werden bis Freitag, 3. März, jeweils um 19 Uhr
im Q12, Max-Eyth-Straße 12, Musik, Gespräche
und Impulse für junge Leute von 13 Jahren an
geboten; ebenso am Samstag, 4. März, um 19
Uhr im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45.
Eintritt frei. Info auf Instagram: @tru-
estory_wn.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreff „Ältere Generation“ um
14.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: „Suppenge-
spräche“ um 18.30 Uhr. – Haus der Begegnung,
Korber Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch um
19.30 Uhr.

Do, 2.03.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.

*
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.

durch die Innenstadt von 14.30 Uhr an, Start an
der Galerie Stihl Waiblingen.
Friedensinitiative Waiblingen. Infostand zum
Ukrainekrieg von 10 Uhr an am Eingang zur
Marktgasse. Die Mitglieder kommen außer-
dem am ersten und dritten Montag im Monat
um 20 Uhr im Kulturhaus Schwanen, Winnen-
der Straße 4, zusammen.

So, 19.02.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Wanderung in Großheppach zum Besen
am Schloßberg ab Prinz-Eugen-Platz. Treff um
10.40 Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohenacker
zur Fahrt mit der S-Bahn zum Bahnhof Waiblin-
gen, dann mit dem Bus 209, es werden Grup-
pentickets gelöst. Einkehr um 13 Uhr. Info unter
Tel. 81574. Gäste willkommen, sie bezahlen drei
Euro.

Mo, 20.02.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldungen zum Ausflug in den Nord-
schwarzwald nach Herzogsweiler/Freuden-
stad/Loßburg mit Besuch einer Räucherei und
Einkehr am 1. April werden an folgenden Febru-
ar-Tagen im Forum Mitte, Blumenstraße 11, ent-
gegengenommen: 20., 21. und 24. von 10 Uhr bis
12 Uhr; 22. und 23. von 14 Uhr bis 16 Uhr; Anmel-
dung möglich auch unter Tel. 28087. Fahrkos-
ten: 25 Euro, Nichtmitglieder 30 Euro.

Di, 21.02.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Kinderfa-
sching um 14.30 Uhr im Bürgerzentrum. – Ab-
tauchen der Remshexen in die Rems (Brücke
Schwanen) um 17.30 Uhr mit Ausklang im
Schlosskeller.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreff „Ältere Generation“ um
14.30 Uhr.

Mi, 22.02.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Heringes-
sen um 10 Uhr im Schlosskeller des Rathauses.

Do, 23.02.
Heimatverein Waiblingen. Vortrag von Prof. Dr.
Sylvia Schraut, Universität Mannheim: „Frauen
schreiben Geschichte – Autorinnen des 19. Jahr-
hunderts“ um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumen-
straße 11, Abendkasse: 5 Euro.

Es gelten die Vorgaben der Veranstalter, in
städtischen Gebäuden wird das Tragen einer
Maske empfohlen.

Do, 16.02.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. „Waiblin-
ger Narrentage“ gemeinsam mit der Waiblin-
ger Karneval Gesellschaft „Die Salathengste“
von 17.30 Uhr an auf dem Rathausplatz.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Martin-
Luther-Haus: Sitzung des Parochieausschusses
„Martin-Luther“ um 19.30 Uhr. – Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Sitzung des Parochie-
ausschusses „Korber Höhe“ um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldungen zur Wanderung durchs
Glemstal (Leonberger Altstadt/Höfingen/Ger-
linger Mühlweg/Ditzingen – Einkehr) am 19. Fe-
bruar werden heute und morgen, 17. Februar,
jeweils von 18.30 Uhr bis 20 Uhr unter Tel.
64401 entgegengenommen. Am Ausflugstag
treffen sich die Teilnehmenden um 10.45 Uhr
am Kiosk des Bahnhofs Waiblingen zur Fahrt
mit der S-Bahn. Es werden Gruppentickets ge-
löst; Gäste bezahlen drei Euro zusätzlich.
SPD Waiblingen. In der Reihe „AnSprechBar“
unterhalten sich die ehemalige Stadträtin Sabi-
ne Wörner und Stadtrat Urs Abelein in Neu-
stadt, Im Unterdorf 14, um 19 Uhr über „Alte
Ortskerne – fit für die Zukunft“.
VfL Waiblingen, Gesundheitssport. Zumba von
19.15 Uhr bis 20.15 Uhr, Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Trainingsort: Oberer Ring 1, Tel.
98221-21, E-Mail: ffg@vfl-waiblingen.de,
www.ffg-wn.de.

Fr, 17.02.
Evangelische Erwachsenenbildung. „Ge-
sprächskreis für trauernde Männer“ von 16 Uhr
bis 18 Uhr, Heinrich-Küderli-Straße 61. Info un-
ter Tel. 959519125.

Sa, 18.02.
Obst- und Gartenbauverein. Winterschnittun-
terweisung an verschiedenen Bäumen und
Sträuchern von 14 Uhr an im Vereins- und Lehr-
garten in Hegnach bei der Hartwaldhalle. Gäste
sind willkommen.
1. FC Hohenacker. Faschingsparty mit DJ-Musik
von 20.23 Uhr an in der Gemeindehalle Hohen-
acker, Rechbergstraße 37. Eintritt: 10 Euro.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Umzug

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“,
E-Mail: karin.redmann@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
gleitung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Babysitter-Vermittlung, Sprech-
stunde dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr (jedoch
nicht in den Ferien). Ansprechpartnerin: Renate
Obergfäll, Tel. 07151 98224-8914, im Internet:
www.kinderschutzbund-schorndorf-waiblin-
gen.de, E-Mail: info@kinderschutzbund-waib-
lingen.de.

Kreisjugendamt „Frühe Hilfen“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Foyer; kos-
tenlose Beratung am letzten Dienstag im Mo-
nat von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, ohne Anmeldung.
Telefonnummer 07151 501-1292, E-Mail an frue-
hehilfen@rems-murr-kreis.de, Internet unter
www.rems-murr-kreis.de, Suchbegriff „Frühe
Hilfen“. Offenes Beratungsangebot des Kreisju-
gendamts für Familien mit Säuglingen und
Kleinkindern rund um die Fragen zum Kind, bei-
spielsweise zu seiner Entwicklung, zur Erzie-
hung oder der Stärkung der Eltern-Kind-Bezie-
hung. Auch werden weiterführende Angebote
der Eltern- und Familienbildung im Kreis be-
nannt, außerdem ist eine Weitervermittlung
an ergänzende Hilfsangebote möglich.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien im ersten Jahr nach
der Geburt eines Kindes. Es handelt sich um
praktische ehrenamtliche Hilfe, unterstützt
wird ein- bis zweimal pro Woche im Alltag.

RemsTaler TauschRing
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, nicht in
den Schulferien), www.remstaler-tausch-
ring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Der RemsTaler TauschRing ist eine Inte-
ressengemeinschaft für organisierte kostenlo-
se Hilfe der Mitglieder untereinander und ge-
genseitig mit Dienstleistungen aller Art; Vo-
raussetzung ist die Mitgliedschaft.

Info und weitere Beratung (auch online oder
am Telefon) nach Terminvereinbarung unter
der Telefonnummer 01772394273 oder per E-
Mail an teilhabeberatung-wn@neuearbeit.de;
die Geschäftsstelle, Ruhrstraße 2/2 ist über die
selben Kontaktdaten jederzeit erreichbar.
EUTB-Waiblingen – „Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatungsstelle“ – das vom Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales geförderte
Beratungsangebot unterstützt und berät kos-
tenlos Menschen mit Behinderungen, von Be-
hinderung bedrohte Menschen sowie Angehö-
rige von Menschen mit Behinderungen unab-
hängig und unentgeltlich. Ziel der Beratung ist,
dass die Ratsuchenden selbstbestimmt Ent-
scheidungen treffen können und in ihrer
Selbstbestimmung gestärkt werden.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. Internet:
www.waiblingen.de/freiwilligenagentur. – Die
FA ist ein Angebot des KAROs von Ehrenamtli-
chen für Ehrenamtliche. Sie berät und unter-
stützt Interessierte bei der Suche nach einem
passenden bürgerschaftlichen Engagement.
Dazu kooperiert sie mit sozialen Organisatio-
nen und Einrichtungen und vermittelt diesen
ehrenamtlich engagierte Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Offene Sprechstunde: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 15
Uhr bis 17 Uhr. Mit Terminvereinbarung unter
Tel. 5001-2676 oder -2671 sowie per E-Mail. Au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist ein Anrufbeant-
worter geschaltet. Die Beratung ist gebühren-
frei und ist für Menschen gedacht, die in eine fi-
nanzielle Schieflage geraten sind oder prakti-
sche Hilfe rund um das Thema Geld benötigen.
Unterstützung gibt es auch beim Ausfüllen von
Formularen. Die ehrenamtliche Schuldnerbe-

Diplom-Pädagogin Monika Niederkrome (E-
Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de),
ein gebührenfreies Angebot für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Zum Ange-
bot gehört die Hebammensprechstunde (dafür
idealerweise mit Anmeldung bei Birgit Bauder
unter Telefon 1653601, E-Mail: BirgitBau-
der@web.de). Für Kinder gibt es Spielmöglich-
keiten.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
Internet: www.frauen-im-zentrum-waiblin-
gen.de.
Aktuell: „Einzelberatung für Frauen in Tren-
nung oder Scheidung“ am Montag, 27. Februar,
um 9.30 Uhr. Mit Anmeldung in der FBS unter
Tel. 9822-48920. – „Plenum“ für FraZ-Frauen
oder jene, die es werden möchten am Dienstag,
28. Februar, um 19 Uhr. – „FraZ auf Fahrt“: Be-
such der Ausstellung „Auf den Punkt gebracht.
100 Jahre Marie Marcks“ in Heidelberg am Don-
nerstag, 2. März, von 11 Uhr bis 20 Uhr. Anmel-
dung unter Tel. 54806, E-Mail: kramerneudor-
fer@t-online.de.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de oder auf der kreisweiten Infoseite
www.kindertagespflege-remsmurrkreis.de.
Aktuell: Qualifizierungskurse für Tagesmütter
und Tagesväter beginnen am 18. April und am
4. Mai; – Anmeldungen und Informationen
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr tele-
fonisch sowie per E-Mail.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: lutz.s@caritas-ludwigsburg-waib-
lingen-enz.de, Tel. 0151 70901173. Das Team der
Flüchtlingssozialarbeit der Caritas Ludwigs-
burg-Waiblingen-Enz unterstützt Geflüchtete,
die in Waiblingen in städtischen und privaten
Wohnungen leben. Die Integrationsmanagerin
Sandra Lutz begleitet die Ratsuchenden.

EUTB Waiblingen
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro, 2. OG, montags von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr,

12. Schwangerschaftswoche an am Donners-
tag, 2. März, um 17.30 Uhr, achtmal.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet: www.profamilia-waiblin-
gen.de. Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr
bis 13 Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr
bis 13 Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr
bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Feri-
en montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
Beratung: pro familia berät am Telefon, per Vi-
deo oder auch persönlich nach Absprache rund
um finanzielle Hilfen in der Schwangerschaft,
Elternzeit und Mutterschutz, Kindergeld, El-
terngeld und andere Anträge, Schwanger-
schaftskonflikt, Probleme in der Paarbeziehung
oder in der Sexualität (sexuelle Orientierung).
Jugendhotline: Achtung, Mädels und Jungs –
für euch haben wir eine Hotline eingerichtet:
0160 95509708, hinterlasst uns eine Nachricht
und wir rufen euch zurück!
„Flügel“-Beratungstelefon: für Frauen und
Männer, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@flue-
gel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.
„Hebamme im KARO“: Terminvereinbarung
unter Tel. 0157 52103932 per Whatsapp Busi-
ness (dienstags und mittwochs von 9 Uhr bis
9.30 Uhr und donnerstags von 15 Uhr bis 15.30
Uhr persönlich, ansonsten erfolgt Rückruf), E-
Mail: hebamme.karo@profamilia.de. Durch
dieses neue Angebot ist eine Anlaufstelle ge-
schaffen, die gegenwärtige Not vieler Familien,
die keine Hebamme finden, abzumildern. Un-
terstützt durch die Eva Mayr Stihl-Stiftung kön-
nen werdende Eltern, Hebammen und andere
fachkundige Beratungsstellen zusammenge-
bracht werden, speziell kann auf der Suche
nach einer Hebamme unterstützt werden.
Auch besondere Beratungsangebote – wenn
das Baby schlecht schläft, viel weint, nach trau-
matischer Geburt, bei Bindungsproblemen
oder sonstigen Beschwerden während und
nach der Schwangerschaft beraten die Fach-
kräfte und vermitteln auch Kontakte zu ande-
ren Ansprechpartnern.

„Caféchen“
Kontakt: im KARO Familienzentrum in Koope-
ration mit pro familia, E-Mail: waiblingen@pro-
familia.de; mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr mit

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht eine „Toilette
für alle“ zur Verfügung, die mit einem motor-
betriebenen Wickeltisch für Erwachsene und
einem Lifter ausgerüstet ist.
Informationen zu den Corona-Bestimmungen
geben die Veranstalter, in Gebäuden und Ein-
richtungen der Stadt wird das Tragen einer
Maske empfohlen.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de.
„Co-Working-Space mit Kinderbetreuung“
dienstags und freitags jeweils von 9 Uhr bis
11.30 Uhr können die Kinder betreut spielen,
während die Eltern nur zwei Stockwerke höher
arbeiten (WLAN und Drucker stehen bereit).
Gebühr: 15 € je Vormittag, eine Reservierung
über die Homepage ist erforderlich.
Aktuell: „Indoor-Spielplatz“ für Kleinkinder bis
drei Jahre in Begleitung von Mittwoch, 22., bis
Freitag, 24. Februar, jeweils von 9.30 Uhr bis 17
Uhr (Gebühr: 2 Euro je Tag/Familie). – „Happy
Bauch in der Schwangerschaft“ donnerstags
von 23. Februar an um 19 Uhr, siebenmal. – On-
line: „Wirbelsäulengymnastik“ von Montag, 27.
Februar, an um 9 Uhr, 19-mal. – „Bewusstheit
durch Bewegung“, Feldenkrais montags von 27.
Februar an um 9.30 Uhr, siebenmal. – „Ball- und
Bewegungssport“ für Kinder von vier Jahren an
montags von 27. Februar an um 16.30 Uhr, 17-
mal. – „Kalligraphie“ für Fortgeschrittene mon-
tags von 27. Februar an um 19.15 Uhr, ein- bis
zweimal im Monat, sechsmal. – Hybrid: „Fit
sein und fit bleiben“ montags von 27. Februar
an um 10 Uhr, 17-mal. – „Wirbelsäulengymnas-
tik“ dienstags von 28. Februar an um 9.30 Uhr,
22-mal. – „Yoga für Mamas mit Babys“ diens-
tags von 28. Februar an um 10.30 Uhr, neunmal.
– „BabySteps II“ für Babys von sechs Monaten
bis zwölf Monate in Begleitung mittwochs von
1. März an um 9.30 Uhr, achtmal. – „Fitness fürs
Gehirn“ mittwochs von 1. März an um 10.30
Uhr, zehnmal, Rathaus Bittenfeld (UG). – Hy-
brid: „Pilates-Workout“ mittwochs von 1. März,
um 17.30 Uhr, 14-mal. – Hybrid: „Yoga-Work-
out“ mittwochs von 1. März an um 18.30 Uhr, 14-
mal. – „Fit und Gesund mit Vitalgymnastik 50+“
donnerstags von 2. März an um 11 Uhr, elfmal. –
„Ganzheitliche Geburtsvorbereitung“ von der

Hörschbach-Ufer für Artenvielfalt ausgelichtet
der städtischen Abteilung Grünflächen und
Friedhöfe, ausgelichtet. So kann es an der Ufer-
böschung wieder grünen. Ziel der Aktion ist es,
eine größere Artenvielfalt und bessere Lebens-
bedingungen für alle wasserliebenden Tierar-
ten zu schaffen. Foto: privat

Rund ein Dutzend aktive Klimaschützer haben
sich am Samstag, 11. Februar 2023, an einer Ge-
hölzpflege-Aktion des Bündnisses „Waiblingen
klimaneutral“ beteiligt. Ein Abschnitt des
Hörschbach-Ufers wurde unter fachgerechter
Anleitung von Werner Bossler, früherer Leiter
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57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr von elf Jahren an,
Teenies, von 19 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an;
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr von 14 Jahren
an; freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren
an.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Aktuell: Fasching für Mädchen von
der vierten Klasse an am Donnerstag, 16. Febru-
ar, von 15 Uhr 18 Uhr mit einem spannenden
Programm: tanzen, naschen, kreativ sein, acti-
onreiche Spiele – für jeden ist etwas dabei! Als
Highlight wartet eine Showeinlage von Überra-
schungsgästen. – Fasching für alle Teenies von
der vierten Klasse an am Faschingsdienstag, 21.
Februar, von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Übliche Öffnungszeiten: dienstags von 17 Uhr
bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mittwochs von 16
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18 Uhr bis 21 Uhr
von 18 Jahren an; donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 21 Uhr „Ladies
Night“ von 16 Jahren an; freitags von 18 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren bis 18 Jahre.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; dienstags von
16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime, von 19 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an; donnerstags von 18 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an; freitags von 15 Uhr
bis 18 Uhr Teenietime.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche.

Uhr bis 21 Uhr. Sonntags „Villa-Café“ von 16 Uhr
bis 20 Uhr: wieder am 12. März.
Konzert: „Start The Year Late“ heißt das abge-
wandelte Motto (ursprünglich: „Start The Year
Loud) der wiederbelebten Konzertsaison nach
Corona im Jugendzentrum Villa Roller, Einlass
ist um 19.30 Uhr. Drei lokale Rock-Bands treten
am Samstag, 25. Februar, auf: „Endotherm“ aus
Tübingen, die seit 2020 eine Mischung aus
größtenteils progressiven Einflüssen sowie
dem „Nu-Metal“- und „Mathcore“-Bereich prä-
sentiert. Ihre Musik ist dabei ziemlich abwechs-
lungsreich und die Band ist heiß auf Gigs. –
„Mr. Finch“ aus Reutlingen präsentiert einen
hymnischen Hochenergiemix aus flammenden
Gitarrenbrettern und stahlhart schneidendem
Gesang. – „Full Of Doubts“ bieten Melodic-
Hardcore und gradlinigen Altenative-Rock. Klar
strukturierte Songs konzentrieren sich dabei
auf einen rohen und gleichzeitig melodischen
Sound. Seit Ende 2019 ist die Debut-EP „Cause
Mankind Is Failin’“ zu haben. Eintritt: 5 Euro.

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Julia Martinitz, Tel. 5001-2725, und
Lisa-Marie Mühlender, Tel. -2724, E-Mail: spie-
lundspassmobil@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/spiel-und-spassmobil. Für
Kinder von sechs bis elf Jahren.
Das rote Mobil macht an folgenden Wochenta-
gen Station – montags in Neustadt/Gemeinde-
halle von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr; dienstags Rin-
nenäcker/Forum Süd von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr; mittwochs Kernstadt/Comeniusschule
von 15 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags in Beinstein/
Halle von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
Das weiße Mobil ist im Einsatz – montags Ho-
henacker/Jugendtreff von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr; dienstags Hegnach/Jugendtreff von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr; mittwochs in Bittenfeld/
Schillerschule von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, Alexander Vetter, www.ju-
gendfarm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs
Jahren bis zwölf Jahre. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Aktuell: bis Freitag, 17. Februar, an entstehen
Faschingskostüme aus unterschiedlichen Ma-
terialien. – Die Farm macht Ferien: von Diens-
tag, 21., bis Freitag, 24. Februar, ist geschlossen.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.

mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
unter www.waiblingen.de/kjf abgerufen oder
per E-Mail: kjf@waiblingen.de oder unter Tele-
fon 5001-2722 erfragt werden. Nach wie vor
sind auch spontan Gesprächs- und Unterstüt-
zungsangebote bei Problemen und Notlagen
für einzelne Kinder und Jugendliche möglich.

Mobile Jugendarbeit
Kontakt: Stuttgarter Straße 106, Tel. 563678, E-
Mail: katharina.guedemann@waiblingen.de,
ruediger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanu-
el.lutzeier@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 12
Uhr bis 17 Uhr und nach Vereinbarung. Die Mo-
bile Jugendarbeit hat zu folgenden Zeiten ein
„offenes Ohr“: montags bis freitags von 12 Uhr
bis 19 Uhr unter Telefon 0157 80636489,
0157 80636495, 0157 80636481, und per E-Mail.
Aktuell: „Aktiv in der City“, ein Sportangebot
für junge Menschen im Alter von 14 Jahren bis
26 Jahre im Fitnessbereich im Freien. Ein Box-
equipment, eine Hantelbank, Turnringe, Thera-
bänder und Springseile erwartet die Besucher
im Trainingsbereich mit abdämpfenden Bo-
denmatten. – Jugendliche, die kein eigenes
Fahrrad besitzen, können vom städtischen Ent-
leihangebot gebührenfrei Gebrauch machen;
reparaturbedürftige Fahrräder werden in der
Werkstatt der Einrichtung wieder verkehrssi-
cher gemacht. Mit Anmeldung.
Selbstbehauptung für Mädchen und junge
Frauen – vor Ort trainieren. Die weiblichen pä-
dagogischen Fachkräfte haben sich informiert
und haben trainiert, um Mädchen und junge
Frauen direkt in der von ihnen besuchten Ju-
gendeinrichtung – in der Villa Roller, den Treffs,
auf dem Aki oder bei der Mobilen Jugendarbeit
– in Theorie und Praxis in der Gewaltprävention
und Selbstbehauptung schulen zu können. Das
Angebot ist gebührenfrei und nicht an Termine
gebunden – einfach vor Ort nachfragen und da-
zulernen!

Aktivspielplatz
Kontakt: Giselastraße 5, Tel. 07151 563107, E-
Mail: anette.mayer@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/aktivspielplatz. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jahren bis 13 Jah-
re; montags von 17 Uhr bis 18 Uhr Jungenstun-
de; dienstags von 17 Uhr bis 18 Uhr Mädchen-
stunde; mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr:
Teenieabend von zehn Jahren bis 13 Jahre.
Aktuell: Am Montag, 20. Februar, steigt von 14
Uhr bis 18 Uhr die Faschingsparty; bis Freitag,
24. Februar, wird für den Frühling gebastelt.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags, mittwochs, don-
nerstags von 15 Uhr bis 21 Uhr; zehn Jahre bis 13
Jahre dienstags von 15 Uhr bis 19 Uhr, freitags
von 14 Uhr bis 17 Uhr; von 14 Jahren an von 18

BIG Waiblingen-Süd
Kontakt: Danziger Platz 8, BIG-Kontur, Tel. 1653-
551, Fax 1653-552, E-Mail info@BIG-WNSued.de;
www.BIG-WNSued.de.
Mittwoch: „Strickeria“ am 22. Februar um 14
Uhr.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr und dienstags von 14
Uhr bis 16 Uhr. Anmeldeschluss ist jeweils sie-
ben Tage vor Kursbeginn.
Für Kinder: „Bildhauerkids“ (Holz) von zehn
Jahren an am Samstag, 11. März, um 9.30 Uhr. –
Für Jugendliche und Erwachsene: „Siebdruck à
la Warhol“ am Freitag, 3. März, von 18.30 Uhr
bis 22.30 Uhr und am Samstag, 4. März, von 10
Uhr bis 14 Uhr. Wunschmotive können mitge-
bracht werden.
Für Kinder und Erwachsene: „Lasst uns zusam-
men zeichnen“, Familienangebot für Erwachse-
ne mit Kindern von sechs Jahren an am Sams-
tag, 4. März, um 15 Uhr.
Für Erwachsene: „Ladies Night“, Frauen ma-
chen Kunst – Druckwerkstatt – am Donnerstag,
9. März, um 18.30 Uhr. – „Tonobjekte – Experi-
mentelle Kleinkunstplastik“ dienstags von 14.
März an um 18 Uhr, sechsmal.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken
sind erreichbar: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Montag und Mittwoch von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldung: telefonisch, E-
Mail und über die Homepage.
Aktuell: „Digital-Competence-Pass“ (Xpert
DCP), Start am Freitag, 27. Februar: montags bis
freitags jeweils von 9 Uhr bis 12.15 Uhr, 44-mal.
Ein Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit
wird akzeptiert. – „Wie arm bin ich im Alter? –
Eine entwicklungspolitische Perspektive“, on-
line am Dienstag, 28. Februar, um 19 Uhr. –
„Windows 11 professionell einsetzen“ am Mon-
tag, 13. März, um 18.30 Uhr. – „Spanisch B1: Con-
versacion“ dienstags von 14. März an um 18 Uhr,
online. – „Englisch für den Beruf“ (A2-B1) diens-
tags von 14. März an um 18 Uhr, zwölfmal, Esse-
ner Straße 7. – „Kochen mit Thermomix“ am
Mittwoch, 15. März, um 18.30 Uhr in Beinstein,
Remsgartenstraße 10 (Seniorenzentrum). –
„Englisch im Café“ (von B1 an) am Donnerstag,
16. März, um 10 Uhr, Lange Straße 53. – „Upcy-
celn: Kunst aus Papierresten“ am Freitag, 17.
März, um 16.30 Uhr im Seniorenzentrum Bein-
stein, Remsgartenstraße 10. – „Individuelle Ge-
schenverpackungen“ am Sonntag, 19. März, um
14 Uhr im Seniorenzentrum Beinstein, Rems-
gartenstraße 10. – „Ihre Finanzen: Versicherun-
gen“ am Dienstag, 14. März, um 19.30 Uhr. –
Ausstellung: „#meinevhsunteresremstal“, Zu-
sammen in Vielfalt bis Sonntag, 11. Juni, zu den
Öffnungszeiten der vhs.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags von 9.30
Uhr an; Kleiderkammer montags bis mittwochs
und freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Nummernkar-
ten werden montags bis mittwochs und frei-
tags mit der spätesten Uhrzeit 12.15 Uhr ausge-
geben, donnerstags bis 16.15 Uhr.
So gelangt man an die Einkaufskarte:
Berechtigt sind Besitzer einer Kundenkarte der
Waiblinger Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen, Tel.
5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten: mon-
tags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstra-
ße 2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache, Tel. 95919-112, -
125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rück-
sprache unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Kontakt zu den Ansprechpersonen der Einrich-
tungen sowie Informationen zu den Angebo-
ten kann per E-Mail, Telefon oder über soziale
Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-

Informationen zu den Corona-Bestimmungen
gibt es bei den Veranstaltern und Einrichtun-
gen, in Gebäuden und Einrichtungen der Stadt
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen.de/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Tel. 5029933, E-Mail: essen-forum-
mitte@outlook.de, ist geöffnet, montags bis
freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, samstags von 11
Uhr bis 14 Uhr.
Aktuell: Schwäbisches Kabarett – Sabine
Schief: „Im Namen der Brezel“ am Donnerstag,
16. Februar, um 19 Uhr. Karten an der Abendkas-
se 11 Euro. – „Fasching im Forum“ am Dienstag,
21. Februar, um 15 Uhr sorgt Manfred Götz am
Akkordeon für gute Laune, Büttenreden und
unterschiedliche Darbietungen gehören eben-
falls dazu. Wer möchte, kann kostümiert kom-
men, die schönste Verkleidung wird prämiiert.
Ein Angebot in Kooperation mit dem Stadtse-
niorenrat. – Film: „Die Deutschen in Ungarn –
auf Spurensuche in Budaörs“ am Dienstag, 28.
Februar, um 15 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“,
Schlager und Melodien mit Chorleiter Kai Mül-
ler am Mittwoch, 1. März, um 14.30 Uhr.
Ausflug: nach Sinsheim ins Technikmuseum
am Montag, 27. Februar, um 9 Uhr ab Forum
Mitte und 9.15 Uhr ab Forum Nord. Gebühr: 40
Euro für Fahrt, Eintritt und 3-D-Kino, Einkehr
geplant.
Reise nach „Potsdam und Berlin“ von 10. bis 14.
April; Reiseinformationen und Anmeldung im
Forum Mitte.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2690,
E-Mail: forumnord@waiblingen.de; im Inter-
net: www.waiblingen.de/forumnord.
Dienstag: das Gedächtnistraining kann aktuell
nicht wie gewohnt angeboten werden; voraus-
sichtlich weiter geht es im April.
Mittwoch: Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr
(Anmeldung über fbs, Tel. 98224-8920). – „Ori-
entalischer Tanz“ (mit Vorkenntnissen) um 20
Uhr.
Donnerstag: Yoga auf dem Stuhl um 9 Uhr; An-
meldung im Forum Nord, Kosten: 4,50 Euro. –
Spieletreff um 14.30 Uhr.
Ausflug: nach Sinsheim ins Technikmuseum
am Montag, 27. Februar, um 9 Uhr ab Forum
Mitte und 9.15 Uhr ab Forum Nord. Gebühr: 40
Euro für Fahrt, Eintritt und 3-D-Kino, Einkehr
geplant.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: üblicherweise montags
bis freitags von 16 Uhr bis 21 Uhr; das Haus ist
jedoch voraussichtlich bis Ende März geschlos-
sen. Die Mitarbeiter sind für die Jugendlichen
dennoch erreichbar, (ggf. ist ein Anrufbeant-
worter geschaltet): Jens Knauß unter Tel.
015780636491, Oliver Heim unter Tel.
015780636484.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd.
Aktuell: „Essen in Gemeinschaft“ am 2. Diens-
tag im Monat um 12 Uhr im Forum Süd (Martin-
Luther-Haus), Danziger Platz 36. Ehrenamtliche
Helferinnen servieren ein Drei-Gänge-Menü,
das frisch zubereitet aus dem Haus Miriam ge-
liefert wird. Essensmärkchen zu 7 Euro gibt es in
der Engelapotheke und im Stadtteilbüro des
Forums Süd im Martin-Luther-Haus. Der Spei-
seplan hängt dort ebenfalls aus.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8 (BIG Kontur), Kurs-
raum Danziger Platz 13 (UG 13) Tel. 1653-548, -
553, Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de,
Internet: www.big-wnsued.de. Die erste
„Schnupperstunde“ ist kostenlos, Kursstunden
kosten drei Euro, zahlbar mit dem „Vital-Coin“,
der in der Engel-Apotheke, Danziger Platz 1, er-
hältlich ist.
Montag: Nordic Walking um 9 Uhr ab BIG Kon-
tur; Yoga um 9.30 Uhr im „UG 13“.
Dienstag: „Bauch-Beine-Rücken“ um 17.30 Uhr
im „UG 13“.
Mittwoch: Rückenfit um 9 Uhr und um 10 Uhr
im „UG 13“.
Donnerstag: Yoga am Abend um 18 Uhr im „UG
13“; Badminton um 18.45 Uhr, Rinnenäckerturn-
halle.
Freitag: Nordic Walking um 16.30 Uhr, Schüttel-
graben, Durchlass.

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

Forum Nord – weiter aktiv
Angebote trotz Vakanz
Für die passionierten Gäste des Forums Nord ist
es nicht neu, die bisherige Leiterin, Patricia Reh-
bein-Bönisch, ist nach mehr als fünf Jahren
währender Tätigkeit auf der Korber Höhe Ende
Januar 2023 in den Ruhestand verabschiedet
worden. Auch wenn ihre Nachfolgerin erst im
April 2023 beginnt, lautet die gute Nachricht:
sämtliche Kursangebote werden wie gewohnt
gemacht, ob es sich um die Gymnastik im Sit-
zen, die Orientalische Tanzgruppe, Yoga auf
dem Stuhl, den Treff türkischer Frauen, den
Spiele-Treff oder jenen für Männer handelt. Le-
diglich ein Format pausiert, das Gedächtnistrai-
ning wird in dieser Zeit nicht angeboten.

Die Sprechstunde ist bis Ende März weiter
donnerstags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Die telefoni-
sche Kontaktaufnahme unter Tel. 5001-2690
sowie der Kontakt per E-Mail an forum-
nord@waiblingen.de sind möglich, wie bisher.

Im Forum Nord freut man sich über das Inte-
resse, das Engagement und die Mitwirkung
neuer Freiwilliger.

Sorten der Saison. Es gibt alles auf einen Blick,
zum günstigen Preis und obendrein den ein
oder anderen Zubereitungstipp der Marktleu-
te“, freut sich Marktmanagerin Jeannine
Böhmler. Im Internet unter www.waiblin-
gen.de/wochenmarkt/angebote kann das je-
weilige Angebot darüber hinaus nachgelesen
werden.

vorab die Kunden über den im zweiwöchigen
Rhythmus wechselnden Mix informieren. Die
Kunden werden darüber hinaus direkt an den
Marktständen auf einer Tafel auf die „Schnäpp-
chen“ hingewiesen. „Das schöne dabei ist, die
Kunden kaufen nicht nur günstiger regionale
Qualität ein, sondern erhalten ebenso neue In-
spirationen und entdecken neue Produkte bzw.

Frisch und günstig: das neue Angebot steht!
Eine lohnende Sache – der Besuch auf dem Wochenmarkt!
Die neuen Angebote für den Wochen-
markt stehen fest. Von saftigen Oran-
gen und Äpfeln über Käse und Kaviar
bis hin zur herzhaften Weißwurst ist
alles dabei. Wer sich inspirieren lassen
und dabei sparen möchte, ist genau
richtig auf dem Markt.

Die jüngst begonnene Aktion geht in die zweite
Runde; die Marktbeschicker haben eine anspre-
chende Auswahl an Produkten zum günstigen
Preis zusammengestellt. Das Angebot gilt noch
in der Zeit bis Mittwoch, 22. Februar 2023. Einen
ersten Überblick bietet Marktmanagerin Jean-
nine Böhmler im Anschluss:
Hofmarkt Schmid
Italienische Orangen kg 2,90 €
Wirsing aus eigenem Anbau, ungespritzt

kg 2,00 €
Forellenhof Rieker
Kaviar von eigener Lachsforelle 75 g Glas 5,90 €
Obst- und Weinbau Medinger
Apfel-Traubensaft 5L-Bag in Box 9,00 €
Käse Widmann
Säntis Barrique – Wittenbacher aus der
Schweiz: Schnittkäse Rahmstufe 100 g 2,39 €
Staiger
Kiwi, grün und gelb, große Früchte kg 0,80 €
Gärtnerei Sing
eigener Demeter-Feldsalat 100 g 1,80 €
Querbeet
Rote Bete, Ringelbete, Gelbe Bete unbehan-
delt kg 1,90 €
Äpfel aus dem Remstal kg 1,90 €
Kloster Untermarchtal
Kartoffel-Kürbisbrot 500 g 2,70 €
Weißwurst kg 11,50 €

Auch in der Vergangenheit haben die Stand-
inhaber immer wieder Aktionspreise für ihre
Kunden bereitgehalten. Neu ist, dass die Orga-
nisatoren des Wochenmarkts nun gebündelt
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Amtliche Bekanntmachungen

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2
GemO geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der Jahresfrist jedermann diese
Verletzung geltend machen.
Waiblingen, 9. Februar 2022
Fachbereich Stadtplanung

behörde den Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Waiblingen unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO).

Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3 Satz
2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Stadt Waiblingen unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind.

Soweit die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GemO oder von sol-
chen aufgrund der GemO zustande gekommen
ist, gilt sie ein Jahr nach der Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen
(§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der örtlichen
Bauvorschriften verletzt worden sind (§ 4 Abs. 4
Satz 2 Nr. 1 GemO), der Bürgermeister dem Sat-
zungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn
vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichts-

9.7.1987 werden durch diese Gestaltungssat-
zung in ihrem Geltungsbereich aufgehoben.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung
über örtliche Bauvorschriften in Kraft.

Die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
und die Begründung werden zu jedermanns
kostenloser Einsicht während der Öffnungszei-
ten beim IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Stra-
ße 24, 2. OG (Mo, Di 8.30-12 Uhr, Do 14.30-18.30
Uhr) und beim Fachbereich Stadtplanung, Ab-
teilung Planung und Sanierung im Marktdrei-
eck, Kurze Straße 24, 4. OG (Mo, Di, Mi, Fr 8.30-
12 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr), bereitgehalten.
Über den Inhalt wird auf Verlangen kostenlos
Auskunft gegeben.

Die in Kraft getretenen örtlichen Bauvor-
schriften mit ihrer Begründung werden ergän-
zend auch in das Internet (http://geopor-
tal.waiblingen.de) eingestellt und über ein zen-
trales Internetportal des Landes zugänglich ge-
macht (§ 10a Abs. 2 BauGB).

Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter

In-Kraft-Treten der Satzung über örtliche
Bauvorschriften Gestaltungssatzung „Historischer
Ortskern Neustadt“, Planbereich 51, Gem. Neustadt
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat am
8. Februar 2023 aufgrund von § 10 Baugesetz-
buch (BauGB) in der Fassung vom 3.11.2017
(BGBl. I 2017, S. 3634) mit Änderungen, in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) in der Fassung vom
24.7.2000 (GBl. 2000 S. 581) mit Änderungen
und § 74 Landesbauordnung (LBO) in der Fas-
sung vom 5.3.2010 (GBl. 2010 S. 357, 358) mit Än-
derungen die Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften Gestaltungssatzung „Historischer
Ortskern Neustadt“, Planbereich 51, Gemar-
kung Neustadt, als Satzung beschlossen.

Die vorgenannten Örtlichen Bauvorschriften
bestehen aus dem Abgrenzungsplan vom
24.3.2022 mit gesondertem Textteil des Fach-
bereiches Stadtplanung vom 24.3.2022 mit Än-
derungen vom 31.8.2022. Der räumliche Gel-
tungsbereich ist in dem abgedruckten Lage-
plan vom 24.3.2022 schwarz gestrichelt darge-
stellt. Den örtlichen Bauvorschriften ist die Be-
gründung in der Fassung vom 24.3.2022 mit Än-
derungen vom 04.10.2022 beigefügt.

Bisher geltende Festsetzungen der Gestal-
tungssatzung „Ortskern Neustadt“ vom

9a TVöD. Die Stelle kann auch im Beamtenver-
hältnis bis Besoldungsgruppe A 10 besetzt wer-
den.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte
an Frau Hagedorn (Abteilung Bürgerbüro) un-
ter Telefon 07151 5001-2560. Personalrechtliche
Fragen beantwortet Ihnen Frau Renz (Abtei-
lung Personal) unter Telefon 07151 5001-2145.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 10.
März 2023 vorzugsweise online unter www.be-
werbungen-waiblingen.de oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich
Bürgerdienste zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine unbefristete Stelle als

Sachbearbeitung
in der Abteilung Bürgerbüro

in Vollzeit zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere

die Sachbearbeitung in allen Bereichen des
Ausländerrechts. Hierzu zählen vor allem die
Beratung und Entscheidung über die Erteilung
von Aufenthaltstiteln, Aufenthaltsgestattun-
gen und Duldungen.

Da das Bürgerbüro auch samstags geöffnet
hat, muss teilweise auch an Samstagen gear-
beitet werden.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die
Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen
mitbringt sowie über ein freundliches Auftre-
ten und interkulturelle Kompetenz verfügt.
Eine Ausbildung im öffentlichen Verwaltungs-
dienst (z.B. Verwaltungswirt (w/m/d), Verwal-
tungsfachangesteller (w/m/d)) setzen wir vo-
raus.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe
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zent gewährt.
Die Vergütung erfolgt bis zur Entgeltgruppe

S 12 TVöD.
Für das Spielmobil setzen wir ein abgeschlos-

senes sozialpädagogisches Studium oder eine
staatliche Anerkennung als Erzieher (w/m/d),
Teamfähigkeit, interkulturelle Kompetenz so-
wie einen Führerschein der Klasse B voraus. Be-
rufserfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit
insbesondere in den Bereichen Kreativität, Be-
wegung und Natur sind von Vorteil.

Für den Freizeitbereich der Schulsozialarbeit
am Staufer-Schulzentrum setzen wir eine ab-
geschlossene pädagogische Ausbildung, Team-
fähigkeit und interkulturelle Kompetenz vo-
raus. Berufserfahrung in der Kinder- und Ju-
gendarbeit ist von Vorteil.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Herr Reu-
ter (Abteilung Kinder- und Jugendförderung)
unter Telefon 07151 5001-2300 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen wenden Sie
sich bitte an Frau Renz (Abteilung Personal) un-
ter Telefon 07151 5001-2145.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte vor-
zugsweise online unter www.bewerbungen-
waiblingen.de oder senden Sie uns Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an die Ab-
teilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Bei der Stadt Waiblingen ist in der Abteilung
Kinder- und Jugendförderung ab sofort eine
unbefristete Stelle als

Sozialpädagoge (w/m/d)
für das Spielmobil mit 75 Prozent sowie für die
Betreuung des Freizeitbereichs der Schulsozial-
arbeit am Staufer-Schulzentrum mit 50 Pro-
zent zu besetzen.

Das Spielmobil fährt von Montag bis Don-
nerstag vier Standorte in Waiblingen an und
bietet dort am Nachmittag ein Spiele- und
Kreativprogramm für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren an. Im Sommer findet das Pro-
gramm auf öffentlichen Plätzen und im Winter
in unterschiedlichen Räumen statt. Projektbe-
zogene Angebote können gelegentlich auch an
Wochenenden stattfinden.

Das Aufgabengebiet im Freizeitbereich der
Schulsozialarbeit am Staufer-Schulzentrum
beinhaltet die Planung und Durchführung ei-
nes abwechslungsreichen und altersgerechten
Freizeitangebots für Schülerinnen und Schüler-
von der Klassenstufe 5 an. Es umfasst freizeit-
und sozialpädagogische Angebote vorwiegend
in den Nachmittagsstunden für Schülerinnen
und Schüler der weiterführenden Schulen am
Staufer-Schulzentrum.

Die Arbeitszeiten sind von Montag bis Don-
nerstag i.d.R. von 11 Uhr bis 15 Uhr. Mittwochs
erfolgt die Betreuung bis 16.30 Uhr. Zusätzlich
zur Betreuungszeit werden Stunden für die
Vor- und Nachbereitung vorgehalten. Eine pä-
dagogische Fachkraft ist bereits für die Betreu-
ung vor Ort.

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätig-
keit, die inhaltlich mitgestaltet werden kann,
Fortbildungsmöglichkeiten, fachliche Anlei-
tung, kollegiale Beratung und Supervision. Au-
ßerdem wird ein Fahrtkostenzuschuss zu öf-
fentlichen Verkehrsmitteln in Höhe von 50 Pro-
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• Von 27. Februar an können Sie das Online-An-
meldeformular auf der Homepage www.stau-
fergymnasium.de digital ausfüllen, ausdru-
cken und zur Anmeldung mitbringen – dann
verkürzen sich die Wartezeiten an den An-
meldetagen.

Die Erziehungsberechtigten melden ihr Kind di-
rekt bei der Schule an, die es nach Abschluss der
Grundschule besuchen soll. Mitzubringen sind:
• Identitätsnachweis des Kindes (Pass, Ausweis,

Geburtsurkunde)
• Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung, je-

weils mit einem Dreieck rechts oben
• Ausweis des anmeldenden Elternteils
Die Anmeldung bedeutet noch nicht eine Auf-
nahme in der jeweiligen Schule. Eingangsklas-
sen an Gemeinschaftsschulen, Realschulen und
Gymnasien dürfen nur gebildet werden, wenn
ihre räumliche Versorgung auf Dauer gewähr-
leistet ist. Reichen die Schulräume an der ge-
wünschten Schule nicht aus, werden Schüler an
einer anderen Schule der Stadt der gleichen
Schulart aufgenommen.
Für die Schulleiterinnen und Schulleiter der
Waiblinger Schulen
Axel Rybak
Realschulrektor
Geschaftsführender Schulleiter

Staufer-Realschule, Mayenner Straße 32, Se-
kretariat
• Montag, 6., bis Donnerstag, 9. März, jeweils

von 14 Uhr bis 18 Uhr
• Anmeldetermine buchbar von 27. Februar an

unter www.staufer-realschule.de
Salier-Gymnasium, Im Sämann 32, Sekretariat
• Die Anmeldung findet statt am Montag, 6.,

am Dienstag, 7. März, von 14 Uhr bis 17 Uhr so-
wie am Mittwoch, 8., und Donnerstag, 9.
März, von 13.30 Uhr bis 18 Uhr.

• Bitte füllen Sie von 27. Februar an das Online-
Anmeldeformular auf der Homepage
www.salier-wn.de aus, dann verkürzen sich
die Wartezeiten an den Anmeldetagen.

• Wenn es Ihnen möglich ist, bringen Sie bitte
den Kontrollausdruck zur Anmeldung mit.

• Weitere Informationen zur Anmeldung fin-
den Sie auf der Homepage www.salier-wn.de.

Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße 30, Se-
kretariat/Eingang
• Montag, 6., und Mittwoch, 8. März, von 8 Uhr

bis 18 Uhr sowie Dienstag, 7., und Donnerstag,
9. März, von 8 Uhr bis 16 Uhr

• Anmeldetermine telefonisch von 27. Februar
an möglich

• Wir bitten um Anruf zur Vergabe eines An-
meldetermins im Sekretariat, Telefon 07151
5001-4209, zwischen 7.30 Uhr und 13 Uhr oder
Mo, Di, Do auch zwischen 14 Uhr und 16 Uhr.

• Informationen zur Schulanmeldung finden
Sie auch auf der Homepage. (www.staufer-
gms.de)

Salier-Gemeinschaftsschule, Im Sämann 76, Se-
kretariat
• Anmeldung ohne Voranmeldung möglich am

Montag, 6., und Dienstag, 7. März, jeweils von
13 Uhr bis 17 Uhr sowie am Mittwoch, 8., und
Donnerstag, 9. März, jeweils von 8 Uhr bis 17
Uhr

Friedensschule Neustadt (GMS), Ringstraße 34,
Sekretariat/Hauptbau
• am 6. und 7. März von 8 Uhr bis 16 Uhr sowie

am 8. und 9. März von 8 Uhr bis 18 Uhr
• Anmeldetermine von 27. Februar telefonisch

vereinbaren
• Weitere Informationen auf der Homepage

www.friedensschule-neustadt.de
Salier-Realschule, Im Sämann 30, Sekretariat
• Montag, 6. März, von 8 Uhr bis 13 Uhr und 14

Uhr bis 16 Uhr
• Dienstag, 7. März, von 8 Uhr bis 13 Uhr und 14

Uhr bis 16 Uhr
• Mittwoch, 8. März, von 8 Uhr bis 13 Uhr und 14

Uhr bis 19 Uhr
• Donnerstag, 9. März, von 8 Uhr bis 13 Uhr und

14 Uhr bis 18 Uhr
• Die einzelnen Anmeldetermine können auf

der Homepage www.salier-realschule.de von
27. Februar gebucht werden.

An den Gemeinschafts- und Realschulen sowie Gymnasien anmelden
Wie in einem Schreiben vom Kultus-
ministerium Baden-Württemberg
mitgeteilt wurde, hat sich der Anmel-
dezeitraum für die weiterführenden
Schulen verändert. Schülerinnen und
Schüler, die im Schuljahr 2023/2024
die Klassen 5 der Waiblinger Gemein-
schaftsschulen, Realschulen und
Gymnasien besuchen wollen, können
an folgenden Tagen angemeldet wer-
den: von Montag, 6., bis Donnerstag,
9. März 2023.

In Ausnahmefällen kann mit den Schulleitun-
gen auch ein alternativer Termin vereinbart
werden. Weitere Informationen befinden sich
auf der Homepage der gewünschten Schule.

Die Schülerinnen und Schüler können zu den
folgenden Zeiten an den weiterführenden
Waiblinger Schulen angemeldet werden:
Staufer-Gemeinschaftsschule, Mayenner Stra-
ße 32/2, Sekretariat
• Anmeldung am 6. und 7. März von 8 Uhr bis 12

Uhr sowie am 8. und 9. März von 8 Uhr bis 18
Uhr

• Es wird um telefonische Vereinbarung eines
Termins unter 07151 5001-4310 gebeten

Keine Hunde auf
dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem
Waiblinger Wochenmarkt ist nicht ge-
stattet. Ausgenommen sind von dieser
Regel lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im Februar 2023
Abteilung Ordnungswesen

Zum Container
nur werktags
In Wertstoffcontainer dürfen die Materia-
lien Altglas und Altpaier nur an den Wo-
chentagen von Montag bis Samstag und –
aus Lärmschutzgründen – nur in der Zeit
zwischen 8 Uhr und 20 Uhr eingeworfen
werden.
Waiblingen, im Februar 2023
Abteilung Ordnungswesen

Faschingsdienstag:
i-Punkt bis 13 Uhr geöffnet
Nachmittags geschlossen
Die Touristinformation in der Scheuerngasse
hat am Faschingsdienstag, 21. Februar 2023, bis
13 Uhr geöffnet. Am Nachmittag ist der i-Punkt
geschlossen. Sonst gelten die gewohnten Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.

Wahl zum 7. Waiblinger
Stadtseniorenrat
Vorstellung am 2. März
Die Neuwahl des Waiblinger Stadtseniorenrats
steht nach vier Jahren wieder an. Die Kandida-
tinnen und Kandidaten, die für dieses Ehren-
amt bereit sind, stellen sich am Donnerstag, 2.
März, um 15 Uhr (nicht, wie geplant am 23. Fe-
bruar) im Forum Mitte, Blumenstraße 11, vor;
schon von 14 Uhr besteht die Möglichkeit, sich
bei Kaffee und Kuchen auszutauschen.

Die wahlberechtigten Waiblingerinnen und
Waiblinger, insgesamt 15 746 Personen, erhal-
ten ihre Wahlunterlagen per Post bis Ende Fe-
bruar zugesandt. Haben sie „ihre“ Wahl getrof-
fen, sollten die Unterlagen bis spätestens 13.
März bei der Stadtverwaltung eingegangen
sein.

Fragen beantwortet Seniorenreferent Holger
Sköries unter Tel. 5001-2340, E-Mail: hol-
ger.sköries@waiblingen.de.

❱ www.waiblingen.de/stadtseniorenrat

Aktion Saubere Stadt
Kindergärten und Schulen im Blick
Der Initiativkreis Aktion Saubere Stadt trifft
sich am Donnerstag, 16. Februar 2022, um 17
Uhr im fünften Stock des Marktdreiecks, Kurze
Straße 24, Zimmer 501. In der Sitzung geht es
um Module für den Unterricht. Diskutiert wird,
wie mit Kindergärten und Schulen Kontakt auf-
genommen werden und wer wie welche Aufga-
ben übernehmen könnte. Kontakt: Abteilung
Klimaschutz und Umwelt, Telefon 07151 5001-
3260, E-Mail an umwelt@waiblingen.de.


